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Die Versorgung der Theiluehmer 
an der ostasiatischen Expedition 

uud ih re r Hinterbliebenen.
Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf 

zugegangen wegen Versorgung der Theil- 
nehmer an der ostasiatischen Expedition und 
ihrer Hinterbliebenen. E r lautet wie fo lg t: 

§ 1. Auf die Versorgung der Theiluehmer 
an der ostasiatischen Expedition, einschließ­
lich der in Ostasieu während der Expedition 
Verwendeten Angehörigen der kaiserlichen 
M arine, sowie auf die Versorgung der H in- 
terbliebenen dieser Personen finden die V or­
schriften des Abschnitts 2 und des § 25 des 
Schuktriippengesetzes von» 18. J u li 1896 m it 
den nachstehenden Maßgaben entsprechende 
Anwendung.

tz 2. F ü r die Unterbeamteu g ilt als pen- 
sionssähiges Diensteinkommeu im  Sinne des 
8 7 des SchntzlrnPVengesetzes bei einem 
pensionsfähigen Friedens-Diensteiukvmmen von 
jährlich mehr als 1200 Mk. das der Feld­
webel, bei einem pensionsfähigen Friedens- 
Diensteinkommen von jährlich 1200 Mk. und 
weniger das der Unterosfiziere.

8 3- D er Lau f der in  den 88 12 und 16 
des Schntztriippengesetzes vorgesehene» Friste» 
beginnt m it dem Aufhöre» der Theilnehmer» 
schüft an der ostasiatischen Expedition

§ 4. S ind bei Anwendung des 8 13 des 
Schutztruppengesetzes die Peusionsgebührnisse 
höher als das zuständige Gehalt, so w ird 
der Betrag der ersteren gewahrt.

8 5. Auf den nach 8 5 des Schntztruppen- 
gcsetzes z „ zählenden Betrag des Sterbe- 
monats- ,,„d Guadenvierteljahrsgehalts 
kommt eine nach reglementarischeu V o r­
schriften zuständige Gnadennuterstiitzung in 
Anrechnung.

8 6. Zu den Beihilfe», welche nach den 
88 5 und 16 des Schutztruppengesetzes den 
Hinterbliebenen der im 8 1 bezeichneten 
Personen zustehen, erhalten an jährlichen 
Zuschüssen: Die W ittwe eines Generals 
(Admirals) 500 Mk., die W ittwe eines 
Stabkoisiziers 400 Mk., die W ittwe eines 
Hauptmanns (Kapitänlentnauts), Snbalteru- 
rfsiziers oder Deckoffiziers 300 Mk., die

W ittw e eines Feldwebels oder eines Unter­
arztes 426 Mk., die W ittwe eines S er­
geanten oder Unteroffiziers 348 M k., die 
W ittwe eines Gemeinen 270 Mk., jedes 
vaterlose Kind eines Offiziers oder Deck- 
offiziers 50 Mk., jedes elternlose Kind eines 
Offiziers oder Deckoffiziers 75 Mk., jedes 
vaterlose Kind eines Soldaten von« Feld­
webel abwärts 42 Mk.» jedes elternlose 
Kind eines solche» Soldaten 60 Mk., der 
Vater oder Großvater und die M u tte r 
oder Großmutter eines Offiziers oder Deck- 
osfizierS je 300 Mk., der Vater oder Groß­
vater und die M u tte r oder Großmutter 
eines Soldaten von« Feldwebel abwärts je 
124 Mk.

8 7. Die Zuschüsse sind insoweit nicht 
gewährbar, als die Gesammtbezüae der 
Hinterbliebenen an W ittwen- und.Waisen- 
geld, Beihilfen und Zuschüssen den von dem 
Verstorbenen erdienten Betrag an Pension 
und Pensionserhöhnng übersteigen würden.

8 8. Anf die Hinterbliebenen von Be­
amten finden die vorstehenden Bestimmungen 
gleichmäßig Anwendung. Die denselben zu­
stehenden Beträge sind im Sinne der Be­
stimmungen der 88 56 und 95 des M ilitä r -  
Pensionsgesetzes vom 27. Ju n i 1871 m it der 
Maßgabe zu ermitteln, daß den Hinter­
bliebenen von Unterbeamten m it einem pen- 
sionsfähige» Friedens-Diensteinkommen von 
jährlich mehr als 1200 M k. die Satze fü r 
die Hinterbliebenen eines Feldwebels uud 
den Hinterbliebenen von Unterbeamten m it 
einem pensionsfähigen Friedens-Dieustein- 
konimen vo» jährlich 1200 Mk. nnd weniger 
die Sätze fü r die Hinterbliebenen eines 
Unteroffiziers zustehen.

8 9. Oberste Verwaltungsbehörde ist hin­
sichtlich der Angehörigen der M arine der 
Reichskanzler (Neichsmarineamt), im  übrigen 
das Kriegsminister'»«»«.

8 10. Diesem Gesetz w ird  rückwirkende 
K ra ft beigelegt.

I »  der B e g r ü n d u n g  der Vorlage 
w ird  folgendes ausgeführt: A ls  im Sommer 
1900 die schleunige Entsendung deutscher 
Streitkräfte nach Ostasien nöthig wurde, war 
die Frage zu prüfen, ob fü r diejenigen dort

Das Geheimniß des Glücks.
Roman von Erich Friesen.

-----------------  (Nachdruck verbaten.)

(8. Fortsetzung.)
Be.de Herren reden sie gleichzeitig an 

während sie neben ih r hergehen —  M anfre l 
rechts, Arno li„ks . Sie antwortet nicht 
sonder» lächelt nur, das kaun keinen be 
leidigen . . .

Die Oper ist aus.
D '* *5r^chrren Freunde und jetzigen Nebe«, 

buhler haben die Baronin au ihren Waget 
geleitet, und sind von ih r, geschickt wi, 
immer, gleichmäßig freundlich verabschiede, 
worden. Jetzt schreiten sie verdüstert 
und verstimmt zusammen die Straße ent 
l a n g . . .

Beide schweigen.
.M an fred !" rüst plötzlich Lord Robert- 

ungestüm, .ich muß D ir  etwas sagen.'
E r ist bleich vor Erregung; in seinen 

dunkle» Angeu glimmt ein düsteres Feuer.
Baron Geröll, nickt lebhaft.
.Auch ich w ill m it D ir  sprechen."
»Ich habe mich nie mehr in einem Menschen 

getäuscht als in  D ir , Manfred. Du hinter­
gehst mich."

.Ich  D ich?"

.D u  mich."

.W ieso? '
»AH hielt Dich stets fü r meinen Freund."
»Habe ich mich D ir  je anders be­

wiesen ?"
-3a- Du drängst Dich zwischen mich 

und die Frau, die ich liebe. Du folgst mir 
wie ein Gespenst. Wenn ich m it ih r spreche, 
redest Du sie an. Wenn sie m ir ei» Zeichen 
ihrer Neigung giebt, kommst Du m it Deiner 
Eifersucht dazwischen. Das dulde ich nicht 
langer.'

„H a lt ein, A rno ! H ör' mich an, bevor 
Du weiter sprichst!"

Weicher Vollmondszauber überslimmert 
die todteustillen Straßen; die Sterne glitzern 
m it einer Intensität, als ob sie Diamanten 
wären — Herzfassende Ruhe, herzfassender 
Frieden allüberall . . .

Die beiden Männer empfinden nicht 
diesen Zauber der Nacht. M it  zoruglühenden 
Augen blicken sie einander an.

.H ö r ' mich a n !" wiederholt Manfred leb­
haft. .E s  ist nicht das erste M a l, daß zwei 
Männer dieselbe Freu lieben. Du giebst es 
zu?"

Lord Roberts nimmt seinen Hut ab und 
fährt sich über die heiße S tirn .

„W e ite r! W e ite r!" drängt er.
,N»d es w ird  auch nicht das lebte M a l 

sein," fährt Manfred fort. „D ie Frage ist 
nun die: wen liebt sie?"

„M ich liebt sie!" ru ft Arno leiden­
schaftlich.

„Nein, m ich !' entgegnet Manfred ruhig.
»Ich weiß es auS hundert kleinen 

Zügen — '
„ Ic h  auch — '
„D u  bist in  einem grenzenlose» I r r ­

thum — "
„Oder D u !"
„W ir  argmneutiren im Zirkel und kommen 

nicht w e ite r!"
Lord Roberts stampft heftig m it dem 

Fuß aus den Boden, während Baron Gerold 
offen in das aufgeregte, leidenschaftdurch- 
glttbte Antlitz seines früheren Freundes 
blickt.

„A rno." sagt er fest, „wenn ich wüßte, 
daß sie Dich liebt und ih r Glück in D ir  
findet, würde ich zurücktreten. Ich  würde 
D ir  nicht einmal böse sein, obgleich mein 
Leben vernichtet wäre."

verwendeten Angehörigen deS Heeres und 
der M arine, welche infolge von Verwundung 
oder Krankheit invalide würden, sowie im 
Falle ihres Todes fü r ihre Hinterbliebenen, 
die bei der gegenwärtigen Gesetzeslage zu­
ständige Versorgung genügend sei. Da die 
letztere anerkanntermaßen in verschiedenen 
Beziehungen Mangel ausweist, mußte diese 
Frage umsomehr verneint werden, als in- 
anbetracht der F re iw illigke it der Theilnahme 
an der Expedition in erhöhtem Maße eine 
ausreichende Versorgung nothwendig er­
schien. Daß die Versorgung der Ange­
hörige» der M arine, soweit sie nicht f r e i ­
w i l l i g  nach Ostasien gegangen sind, m it 
derjenigen der freiw illigen Angehörigen des 
Expeditionskorps gleichzustellen war, erschien 
i» Rücksicht anf die fü r alle Betheiligtcn 
gleichen Anstrengungen nnd Gefahren selbst­
verständlich. Die erforderlichen Anordnungen 
mußten ohne Verzug getroffen werden, damit 
die Truppen die Gewißheit mitnahmen, daß 
das deutsche Reich auch fü r sie und ihre 
Hinterbliebenen in ausreichender Weise 
sorgen werde. Bei dieser Sachlage wurden 
vorbehältlich anderweitiger gesetzlicher Rege­
lung, welche nunmehr stattfinde» soll, ver- 
Waltungsseitig die Gebührnisse soweit aufge­
bessert, wie es die Vorlage bestimmt, indessen 
dem vorläufigen Charakter der Maßnahme 
entsprechend durch Gewährung von Zu­
schüssen aus Dispositionsfonds zu den gesetz­
lich zustehenden Gebührnissen. I n  Rücksicht 
aus die verfassungsmäßige Zuständigkeit des 
Bundesraths und des Reichstages wurde 
bei den getroffenen Anordnungen der Vorbe­
halt der anderweitigen gesetzlichen Regelung 
in den Vordergrund gestellt. Die gesetzliche 
Regelung der vorliegenden Fragen etwa 
bis zum Inkra fttre ten der im preußischen 
Kriegsministerium ansgearbeiten neuen Ver- 
sorgnnasgesebeutwürse aufzuschieben, erschien 
nicht angängig, da so große nnd weittra­
gende Gesetzentwürfe nicht so schnell erledigt 
werde» könne», wie die Regelung der Ver­
sorgung der in  Ostasien verwendeten Ange­
hörige» des Heeres und der M arine es 
erheischt. Was das Maß der Versorgung 
betrifft, so bot sich die Möglichkeit, fü r die

„Ich bin kein Heiliger. Ich würde Dich 
hassen bis in alle Ewigkeit!" murmelt Lord 
Roberts finster.
* Manfred hebt stolz das Haupt.

„Aber ich weiß, daß sie mich liebt, uud 
werde suche», sie zu gewinnen. Was Du 
auch beginnen magst — eS w ird  mich nicht 
hindern."

„Das ist eine Herausforderung — "
„Nenn' es so! D ir  steht dasselbe Recht 

zu. W ir  wollen als frühere Freunde offen 
handeln —  nicht der eine hinter dem Rücken 
des andern. Jeder von uns darf seinen 
Vorthe il wahrnehmen, wo er kann. Lola 
soll zwischen uns Wahlen."

„S ie  hat bereits gewählt — mich!"
„W ir  werden sehen!"
Eine gewisse Ruhe bemächtigt sich 

beider. Jeder glaubt seiner Sache sicher 
zu sein.

„W ir  scheiden als Feinde, Arno — als
offene, ehrliche Feinde .............  Das ist
besser als falsche Freundschaft. . . Leb' 
w o h l!"

„Lebe w o h l!"
Ein kräftiger Händedrnck — und beide 

wenden sich znm Gehen.
Lord Roberts zögert noch einige Augen­

blicke. Dann sagt er langsam:
„Manfred, Wir waren jahrelang Freunde. 

Könntest Dn m ir nicht das Opfer bringen 
nnd Dich zurückziehen? D» erleichterst m ir 
den Sieg und ersparst D ir  eine De­
müthigung."

„Nein." erwidert Manfred ruhig. „Fordere 
von m ir, was Du willst -  nnr das
n ich t! Ich sage D ir  schon: wenn sie Dich 
liebte, würde ich zurücktreten — ohne 
G ro ll, ohne Haß. Aber — sie liebt Dich 
nicht."

M it  einem stummen Blick voll KamvfeS-

T h e i l n e h m e r  an der Expedition selbst, 
eine schon aus einem andere» Gebiete be­
stehende Norm, nämlich das Schntztruppen- 
gesetz vom J u li 1896 zugrunde zu legen, zu­
mal in  diesem Gesetze durch die erweiterten 
Bedingungen sür den Anspruch anf Versor­
gung uud das höhere Maß der letzteren so­
wohl den außergewöhnlichen Schädigungen, 
besonders durch das Klima, als auch der 
Freiw illigkeit der Dienstleistnng Rechnung 
getragen worden ist. Für die H i n t e r ­
b l i e b e n e n  dagegen schafft das Schutz- 
truppengesetz —  abgesehen von dem Rechte 
aus den Vezttg des Gehalts des Verstorbenen 
für ein V ierte ljahr — keine Besserstellung, 
sie würde» daher auch nach diesem Gesetz 
aus die im Militär-Pensionsgesetze vom 
27. J m ii 187l  vorgesehenen Beihilfen, deren 
Unzulänglichkeit im allgemeinen anerkannt 
ist, beschränkt bleiben. Eine Erhöhung der 
letzteren erscheint demnach geboten. Demge­
mäß ist in der Vorlage die Ausbesserung 
der Hinterbliebenenbeziige bis zu einer Höbe 
vorgesehen, welche es ermöglichen w ird, daß 
die W ittwen bei Verwerthung ihrer eigene» 
Erwerbsfähigkeit eine gesicherte Lebens- 
haltnng führen und die Kinder angemessen 
unterhalten nnd erzogen werden können. 
Für die Gewährung der Zuschüsse soll als 
Grundsatz gelten, die nach dem M ilitä r -  
Pensionsgcsetz vom Ju n i 1871 zuständigen 
Beihilfen fü r die Offiziers- rc. H interblie­
benen um 33 '/, Proz., diejenigen fü r die 
Hinterbliebenen der Unterklassen aber dem 
Bedürfniß entsprechend in höherem Maße 
anfznbesser». Hierbei würden, dem System 
des Militär-Pensionsgesetzes folgend, fü r die 
W ittwen die Zuschüsse nach Kategorien von 
Dienstgrader abgestuft. Da die Ausdehnung 
des letzteren Systems anf die Kinder 
die Einfachheit des Gesetzes beein­
trächtigen und dieses zn weitläufig machen 
würde, wurde» die Zuschüsse fü r alle Kinder 
einheitlich anf 33 '/, Proz. der nach dem 
Militär-Pensionsgesetze zuständigen Beihilfen 
festgesetzt. Wen» nach diesem Grundsatz fü r 
die Kinder höherer Offiziere deren Gesamint- 
vcrsorguug auf den ersten Bück etwas hoch 
erscheine» möchte, so ist inbetracht zu ziehen.

lnst und SiegeSsrende schreitet Lord Roberts 
von bannen.

Manfred blickt ihm traurig  «ach. 
Warum mußte das Schicksal aus seinem 
besten Freunde seine» erbittertsten Feind 
machen?

Doch bald erheitern sich seine Züge. E r 
denkt an sie, der er sein Leben weihen w ill. 
Noch heute Abend, als er ih r gesagt, er be­
griffe nicht, wie er werde lebe» könne», 
ohne sie den ganzen nächsten Tag zu sehen, 
hatte sie neckisch entgegnet:

„Ich  fahre jeden Vorm ittag im Hyde- 
Park spazieren, B a ro n !"

Is t das nicht Beweis genng, daß sie ihn 
lieb t?  . . .

IX .
Der erste M a i . . .
Hell nnd warm erstrahlt die Sonne, wie 

kosend m it den im Friihlingserwachen ans- 
sprosseriden Anrikeln und Prim eln. Neber- 
all auf Feldern nnd Wiesen öffne» Blumen 
lind Knospen ihre Aengicin, als ob sie ver­
wundert fragen wollten: „ Is t  der Sommer 
schon da?" Kräftiger Dust der vollen 
Fliederbüsche vereinigt sich m it dem milden 
Aroma der Veilchen. Kleine Vögel stimmen, 
verlockt durch die ungewohnte Wärme, einen 
Jnbelchor an . . .

Glück und Freude allüberall.
Im  Pala is M edfort w ird  der Tag 

aus besondere Weise gefeiert. Lola hat 
alle Einladungen abgeschlagen lind ei» 
kleines trauliches Diner i» ihrem Hanse 
arrangirt.

N nr w e n ig  P e rs o n e n  sind anwesend: 
ihre Lieblingsfreundin Fran von Arnold, 
die hübsche Baronin Lincoln, deren dunkle 
Schönheit einen vortheilhaften Hintergrund 
fü r ihre eigene zarte Anmuth b ilde t; der 
italienische Gras Carlo Ferrari, d-ffen B e r-,



daß in diesen Dienstgraden versorgungsbe 
rechtigte Kinder seltener vorhanden sind, daß, 
wenn dieses aber der Fall ist, sie bei Be­
ginn der Zahlung meist schon ein vorge­
schrittenes Jngendalter und die kostspieli­
geren Stadien der Erziehung erreicht haben 
werde», deren nothwendige Fortsetzung über 
den mit Beendigung des 17. Lebensjahres 
eintretenden Wegfall der Beihilfen hinaus 
den M üttern  oder Vormündern nur ermög­
licht würde, wenn sie über gewisse Erspar­
nisse aus den vorher gewahrten» im übrigen 
voraussichtlich nur während eines kurzen 
Zeitraum es genossenen Beihilfen verfügen. 
— Im  übrige» wirkt die Bestimmung im 
§ 10 des Neichsgesetzes von» 17. Ju n i 1887 
und die Vorschrift im 8 7 der Vorlage ein­
schränkend auf die Höhe der Bezüge der 
Waisen. — Die Aszendenten sollen eine ihre 
Lage wirksam erleichternde Beihilfe er­
halten.

Politische Tageöschau.
Im  H e r r e n h a u s e  hat F reiherr von 

Naltzahn folgende I n t e r p e l l a t i o n  ein­
gebracht: Inw iew eit hat die königliche
Staatsregierung bereits die Kontrole über 
die V i v i s e k t i o n e n  in dem M aße ver­
schärft, daß die in der vorigen Tagung des 
Landtages znr Sprache gebrachten Vorgänge 
in Zukunft unmöglich gemacht sind? I s t  Be­
dacht genommen auf eine Kontrole der Vivi­
sektionen seitens der Thierschntzvereine und 
auf demnächstiges Verbot aller Vivisektionen?

Ein Artikel der halbamtlichen „Verl. 
Korresp.* über die K a u a l v o r l a g e  be­
tont» daß die erweiterte Vorlage ein Ver­
kehrssystem schaffe, das im Zusammenwirken 
mit den Eisenbahnen unserer wirthschafts- 
politischen Entwickelung bequemere Pfade 
und neuen Antrieb und unserer Wehrmacht 
Festigung darbiete. Die neuen Wasserwege 
ziehen vom Westen bis zum äußersten Osten, 
durchschneiden Bergwerks- und Jndustriebe- 
zirke, verbinden Produktionszentren mit 
Konsumszentren, gliedern bisher dem Ver­
kehr unzureichend erschlossene landwirth- 
schastliche Gebiete den Hanplstätten des 
W aarenverbranchs an, fördern die Landes­
kultur, bieten der Landesvertheidignng einen 
unschätzbaren Nutzen. Nachdem der M einungs­
streit über den Nutzen und die Noth­
wendigkeit des Ausbaues der Wasser­
straßen überhaupt Wohl erledigt und nament­
lich durch die Erweiterung des Program m s 
die Befürchtung der Schädigung des 
O s t e N s  wohl bei einem Theile der früheren 
Gegner sich verflüchtigt habe, werde sicher 
die Ueberzeugung durchdringen, daß die 
Vorlage nicht einzelnen Landestheilen und 
Erwerbszweigen Sondervortheile zuwende, 
vielmehr den Waareuverkehr und Getreide- 
austausch nach allen Richtungen fördere und 
hebe. Die Verabschiedung der Vorlage 
werde also die Gegensätze und die te rri­
torialen Verschiedenheiten ausgleichen, im 
S inne der gestrigen Ausführungen Vülows 
die einzelnen Theile der Gesammtheit stärken

und zu dem Wähle des V aterlandes bei­
tragen.

Die Vertrauensmänuer-Versammliing der 
Bergarbeiter in D u r  beschloß, den Ausstand 
aufzugeben.

D er f r a n z ö s i s c h e  S enat hat Fallidres 
mit 175 Stim men wieder zu Präsidenten ge­
wählt. —  I n  der Kammer übernahm am 
Donnerstag Deschanel das Präsidium und 
hielt eine Rede, in welcher er erklärte, er 
werde den Vorsitz unparteiisch führen. Sodann 
sprach er die Hoffnung a»S, daß die Be­
rathungen der Kammer ruhig und ergebuiß- 
reich sein und dazu beitragen werden, die 
Republik zu einem Reich der Gerechtigkeit 
und Brüderlichkeit zu machen. Deschanel 
schloß» das neue Jahrhundert werde mög­
licherweise tiefgehende Veränderungen in Eu­
ropa entstehen sehe», darum sei es nöthig, 
daß man mehr M äßigung im Kampf der 
Meinungen, mehr Duldsamkeit und Achtung 
vor der gegenwärtigen Ueberzeugung an den 
Tag lege. Nöthig sei ferner, daß man eine 
thätige Diplomatie besitze, welche sich stütze 
auf eine mächtige, einige und geachtete Ar­
mee und auf eine sorgfältig geleitete Finanz­
verwaltung. (Beifall.) Zm Fortgange der 
S ihnng wurde beschlossen, die Berathung 
des Gesetzentwurfs über die Kongregationen 
am M ontag zn beginnen. Der Berathung 
wird die Besprechung einer In terpellation 
Sem üats betreffend die Einmischung des 
Papstes in innere Angelegenheiten Frankreichs 
vorangehen. — .P e t i t  Parisien* erklärt, die 
in Eherbonrg mit den neuen Unterseebooten 
„Morse* und „Narval* vorgenommenen Ver- 
suche hätten gezeigt, daß Frankreich nunmehr 
das M ittel besitze, um die Küste gegen jeden 
Angriff zu sichern.

Ein P e s t f a l l  mit tödtlichem Ausgangs 
wurde in K o n s t a u t i n o v e l  festgestellt. Der 
S an itä tsra th  hielt am Mittwoch eine außer­
ordentliche Sitzung ab, in der alle nothwen­
digen Vorsichtsmaßregeln getroffen wurden.

D er König von D ä n e m a r k  soll, wie 
einige Kopenhagener B lä tte r der Rechten 
melden, der politischen Streitigkeiten müde, 
beschlossen haben, abzudanken und die R e­
gierung dem Kronprinzen zu übertragen, mit 
welchem er sich in völliger politischer Ueber­
einstimmung befinde.

Der r us s i s che  und f r a n z ö s i s c h e  M i­
nister des Auswärtigen haben aus Anlaß 
der eudgiltigen Ernennung des Grafen Lams- 
dorff zum russischen M inister des Aeußer« 
Telegramme gewechselt. G raf Lamsdorff hat 
dabei den M inister Delcassä gebeten, nicht an 
seinem aufrichtigen Wunsche zu zweifeln, znr 
Befestigung der engen nnd unabänderlichen 
Freundschaft, welche die beiden Länder ver­
bindet, beitragen zu können. Auch der 
d e u t s c h e  Reichskanzler G raf Bülow hat 
nach der „Nordd. Allg. Ztg.* deu deutschen 
Botschafter in P etersburg beauftragt, dem

I n  den V e r e i n i g t e n  S t a a t e n  «ahm 
die Nepräsentantenkammer eine Vorlage an, 
wodurch die Zahl ihrer M itglieder auf 386 
erhöht wird.

Zur Revolution in K o l u m b i e n  meldet 
der Generalkonsul der Vereinigten S taa ten  
in Panam a, daß die Aufständischen sich der 
S ta d t nähern. D as S taatsdepartem ent be­
absichtigt, nöthigenfalls energische Maßregeln 
zn ergreifen, um die amerikanischen Jn te r  
essen und den Handelsverkehr durch den 
Isthm us zu schützen.___________ _____

ehrnng für die Barouiu Lincoln stadtbekannt 
is t; der elegante Rittmeister Halley, welchen 
F rau  von Arnold des öfteren mit süßem 
Lächeln und verheißungsvollen Blicken be­
glückt. Außerdem Lord Roberts und Baron 
Gerold.

F rau  von Arnold ist etwas früher als 
die übrigen erschienen. Beim Anblick der 
Tischkarten nickt sie zufrieden mit dem 
Kopfe.

„S eh r gut, meine Liebe. Doch haben 
S ie  einen Herrn zuviel. Wie werden S ie 
heute Ih re  beiden Verehrer auseinander 
h a lten?*

„Pah, der eine muß M am a führen l 
So  w ird 's schon gehen. Zch hätte lieber 
nur Baron Gerold geladen. Aber die 
Herzogin von Edenfield hat heute ihren Ball, 
und dorthin sollte Lord Roberts nicht gehen. 
S ie  verstehen schon?*

Nach dieser kleinen, vertraulichen M it­
theilung lachten beide Damen hell auf nnd 
vertieften sich in Anekdoten über verschiedene 
Persönlichkeiten aus der Gesellschaft.

D as D iner verläuft zur allgemeinen 
Zufriedenheit. Lord Roberts führt die 
Baronin Lincoln, der G raf F errari F rau  
Arnold, Rittmeister Halley die schöne 
W irthin und Baron Gerold deren M ntter.

Die Unterhaltung ist angeregt und voller 
Bonmots. F rau  Palm er versucht ver­
gebens, ihr zu folgen. S ie versteht nicht 
einmal die Pointen. Nach Schluß der Tafel 
schmerzt ihr der Kopf, und sie ist froh, daß 
sie sich zurückziehen darf. Lola hält sie nicht 
ab. Die Gegenwart der M utter ist ihr gleich- 
giltig, wenn nicht gar unbequem.

I m  Wohnzimmer herrscht geheimniß- 
volle Dämmerung. Die großen rothver­
hängten Lampen vermischen ihr dunkel 
glühendeS Licht mit dem silbernen Schein 
des Monde»» der durch die

Grafen Lamsdorff die aufrichtigsten Glück- feier dcS Königreichs Preußen eine Amnestie
wünsche zu seiner endgiltigen Berufung znr 
Leitung der auswärtigen Politik des russischen 
Reiches auszurichten.

thür neugierig die lustige kleiue Gesellschaft 
beättgelt.

M it einem A usruf des Entzückens be- 
tr i tt  die Baronin Lincoln den Balkon. Der 
G raf folgt ihr. Dichter zieht sie deu weißen 
Spitzenshawl um die bloßen Schultern, 
während sie mit glänzenden Angen seiner 
Erzählung über die Poesie der italienischen 
Nächte lauscht.

Der Rittmeister ist völlig im B ann der 
hübschen F rau  von Arnold. I h r  Lächeln 
hat ihn aus Ende des Zimmer» hinter einen 
vergoldeten Korb mit weißen Hyazinthe» ge­
zogen und hält ihn dort fest.

Lola ist allein mit ihren beiden V er­
ehrern.

Eine peinliche S itua tion ! Doch sie em­
pfindet sie nicht als solche.

„Baron,* ruft sie in ihrer raschen Art, 
„haben S ie  schon mein jüngst erworbenes 
Prachtwerk über den O rient gesehen? . . 
N ein? D ort hinten auf den Tisch liegt es. 
S ie  müssen es sich anschauen.*

Und ohne ihm Zeit zu einer Entgegnung 
zu lassen, wendet sie sich S» Lord 
Roberts.

„Wollen S ie  uns ein Lied singen? Ich 
bitte darum.*

Bald erfüllen die schmelzenden Töne 
eines sehnsnchtsschweren Liebesliedes den 
Raum . D er G raf hört auf, von seinen 
italienischen Nächten zu schwärmen, der 
Rittmeister und F rau  von Arnold ziehen 
sich weit hinter die Blumen zurück. Alles 
lauscht — lauscht — lauscht . .  .

Der Gesang verstummt.
„Für alle Ew igkeit!* wiederholt der 

G raf den Schluß des Liedes und preßt die 
schöne F rau  auf dem Balkon an seiner Seite 
an sich . . .

„F ür alle Ewigkeit!* lispelt F rau  von 
Arnold und blickt dem freudberauschten Osfi-

offene Balkon- zier tief iu die Augen

Deutsches Mich.
B erlin , 10. Ja n u a r  1901.

—- Der Kaiser und die Kaiserin über 
siedeln morgen vom Neuen P a la is  bei P o ts  
dam nach dem Berliner Schlosse.

— Der König von W ürttemberg wird 
zur Feier von Kaisers G eburtstag in Berlin 
eintreffen.

— Dem Bürgermeister PagelS in Ovpeln 
ist der T itel „Oberbürgermeister* verliehen 
worden.

— I n  der heutigen Sitzung des Bundes­
raths gab vor dem E in tritt in die Tages- 
ordnung der Vorsitzende, S taatssekretär 
G raf Posadowsky der T rauer des Bundes­
ra ths Ausdruck über das Hinscheiden Seiner 
königl. Hoheit des Großherzogs von Sachsen- 
Weimar.

— Zn der NeichStagSkommission für die 
Seemannsorduung wurde heute die vor 
Weihnachten begonnene Berathung fortgesetzt 
und eine Reihe weiterer Paragraphen ohne 
wesentliche Aenderung nach den Vorschlägen 
der Regierung erledigt.

—  I n  der Budgetkommission des Reichs­
tages wurde heute, nachdem Abg. D r. Lieber 
H errn v. Kardorff, dem bisherigen V or­
sitzenden, namens der Kommission den Dank 
für die umsichtige und unparteiische Leitung 
der Verhandlungen ausgesprochen, G raf Udo 
Stoliberg per Akklamation zum Vorsitzenden 
gewählt. Die Berathung der Chinavorlage 
wird erst fortgesetzt, wenn das Ver- 
sorgungsgefetz beim Reichstage eingegaugeu 
sein wird. Zunächst wird der E ta t be­
rathen.

— Eine Zustkzkommission des Reichstages 
lehnte in fortgesetzter Berathung der Anträge 
wegen Wiedereinführung der Berufungsin­
stanz den Antrag Schmidt-W arbnrg (Ztr.), 
vier Richter zur Besetzung der Zivil- und 
Strafkam mer zu bestimmen, mit 14 gegen 2, 
den Antrag Nembold (Z tr.) Schöffen zu den 
mittleren Gerichte» zuzuziehen, mit 8 gegen 
8 und den A ntrag Rintele» (Ztr.), drei Richter 
für Zivil und- Strafkam mern mit 11 gegen 
5 Stim men ab. Nach dieser Abstimmung 
bleibt es also bei dem bestehenden Gesetz; 
allerdings ist eine zweite Lesung in Aussicht 
genommen.

— Bon verschiedenen Seiten wird ge­
meldet, daß anläßlich der Zweihundertjahr-

erw artet wird.
— Eine Bewegung znr Organisation 

des Judenthum s ist im Gange. Am Mon-

„F ü r alle Ewigkeit* murmelt M anfred 
leise, in Gedanken versunken, hinter seinem 
aufgeschlagenen Prachtwerk.

„Für alle Ewigkeit!*
Lord Roberts flüstert eS tief erregt. Die 

Worte ersterben auf seinen Lippen. E s ist, 
als ob sie ihm die Geliebte näher bringen. 
I h r  liebliches Antlitz erscheint ihm be­
zaubernder, ihr Lächeln süßer a ls  je.

„Für alle Ew igkeit?* fragt Lolas weiche 
Stimme neben ihm. „W as heißt das, Lord 
R oberts?*

Stürmisch ergreift er die kleine Hand. 
„Wissen S ie es nicht?* ruft er leiden- 

schaftstrunken. „O, S ie  haben das Herz 
und Gemüth eines Kindes! Meine Liebe 
soll S ie  erwecken. Ich will S ie  iu die 
Mysterien der Kunst, der Poesie, der 
Musik einweihen. Zch will S ie  lehren, w as 
alles schöne und edle auf Erden bedeutet.

„O still, man könnte uns hören,* 
flüstert! Lola ängstlich. „W ir sind nicht 
allein.*

„Keine S o rg e ! Jeder ist mit sich selbst 
beschäftigt. Niemand hört uns. O Lola, 
sagen S ie  — *

D a ertönt Helles Gelächter vom Balkon 
her.

„Nein, nein, lieber Graf,* scherzt dort 
die Baronin Lincoln und hüllt sich fröstelnd 
in ihren Shaw l, „sagen S ie, w as S ie 
wollen! Ich bin prosaisch genug, jetzt 
Kamin und Lampenlicht der Poesie vom 
Mondenschei». Blumenduft, Sternhimmel und 
w as S ie  sonst noch wollen, vorzuziehen. Huh, 
ist das kalt!* ^ ^

D am it verläßt S ie  den Balkon und tr i t t  
in das Zimmer zurück.

Lola athmet wie erlöst auf. M it 
anmnthigem Lächeln geht sie der Dame 
entgegen. . . . .

(Fortsetzung folgt.)

tag fand eine stürmisch verlaufene öffentliche 
Zionisten-Versammlnng statt, die zur Einbe­
rufung eines allgemeinen deutschen „Juden­
tages* Stellung nahm. Der Referent D r. 
Friedemann führte aus, der Antisemitismus 
hätte in Deutschland auf der ganzen Linie 
gesiegt, auch die Freisinnigen und Sozial- 
demokraten huldigten ihm, wenn anch viel­
leicht unbewußt. Die Juden müßten sich 
auch vom Liberalism us losmachen (!), ihre 
eigene jüdische Politik (Also „ S ta a t im 
S taate* — eine Tendenz, der das Juden- 
thnm ja  längst obliegt! Schriftltg.) betreibe», 
vor allem jüdische Jnteresseu vertrete» und 
jüdische Zwecke verfolgen. Ein Judentag 
sei als bedeutsamer Schritt aus dieser B ahn 
zu betrachten. Nachdem in einer langen, 
hitzigen Debatte eine ganze Anzahl von 
Rednern für und wider den Judentag S te l­
lung genommen, gelangte eine Resolution 
znr Annahme, worin die „Einbernfnng eines 
allgemeinen deutschen JndentageS für eins 
Nothwendigkeit erklärt* wird.

Kiel, 10. Zaunar. Allerhöchsten O rtes ist 
bestimmt, daß der 200 jährige Gedenktag der 
Erhebung Preußens znm Königreich auch bei 
der kaiserlichen M arine m it Rücksicht darauf, 
daß sie aus der königl. preußischen M arine 
unm ittelbar entstanden sei, feierlich begangen 
werde. Eine Verlegung der zur Feier deS 
allerhöchsten G eburtstages abzuhaltenden 
Festlichkeiten auf den 18. Ja n u a r  hat iu der 
M arine nicht stattzufinden.

Dresden, 10. Jan u a r . P rinz  Georg wird 
sich in V ertretung S r .  M ajestät deS König» 
am 18. d. M ts . nach Berlin zur Theilnahme 
an den Festlichkeiten begeben.

Provinzialnachrichten.
LI Culmsee, 10. Januar. lKröiningsjubilänm.) 

Auf Anregung des Herrn Bürgermeisters Hart- 
wich habe» die hiesigen Vereine beschlossen, znr 
Mviährigen Erinnerungsfeier an die Erhebung deS 
Knrfiirsteuthuins Brandenburg znm Königreich 
Preußen am Freitag deu 18. d. M ts. abends 8 Uhr 
in der Villa nova einen Festkommers zu veran­
stalten.

Posen. 10. Januar. tDer Ansiedelnngskom- 
mission nnd Sandbank) Paroli bieten will ein bc« 
giiteter galizischer Maguat. E r beabsichtigt näm­
lich sei» gesammtes Vermöge» in hiesigen pol­
nische» Banken zu sehr mäßigen Zinsen zu depo­
niern. bannt eS au polnische Gutsbesitzer in be­
drängter Lage ausgelieheu werden kann. Die 
Neberweisnng der Kapitalien wird wohl bereits 
in nächster Zeit erfolge».

Znr Konitzer Mordsache.
Das „Konitzer Tageblatt" schreibt unterm 

Donnerstag: Wie ein Lauffeuer durcheilte am 
Mittwoch Vormittag das Gerücht »,«?-«- Stadt, 
es feie» Kleider des ermordeten Winter iu der 
Nabe aesnndeu morden. Wie wir heute erfahren, 
wurden am Dienstag Nachmittag 3 Uhr von 
SpieUenten des hiesigen Wachtkommauüos ein 
schwarzblanes Kammergarn-Iacket mit blauen 
Punkte» und eine Weste gefunden. Diese Kleidungs­
stücke lagen in dem ersten Theile des Wäldchens, 
links von dem Wege vom Schiitzeuhause nach 
Wilhetminenhöhe. Dieselben hatten augenschein­
lich nur kurze Zeit dort gelegen. Sie waren nicht 
eingepackt, sonder» lagen zusammengerollt unter 
dein Dornengestrnpp. Neben deu Kleidern hing 
an einer kleinen Tanne ein Iv cm, großes Stück 
Taschentuch lmit dem Monogramm L. ^  > Die 
Spiellente brachten den Fund nach ihrem Quar­
tier, der Vrovinzialbefsernngsanstalt, von wo die 
Kleidmigsstiicke nach dem Polizeigebäude geschafft 
winden. Daselbst fand mau dann noch iu der 
linken äußeren Rocktasche einen Nolizbuchzettel, 
auf dem sich mit Meist ist geschriebeitephysikalische 
Berechnungen befanden- Da sich unter der linken 
Achselhöhle am Zacket, wie an der korrespan» 
direnden Stelle der Weste Vlutspuren befanden, 
dachte man ursprünglich a» eine Messerstecherei. 
Bald wurden die Kleidungsstücke als Ernst 
Winters Sache» erkannt. Anf Veranlassung der 
Polizeibehörde wurde» die Kleidungsstücke nach 
dem Königlichen Ghuniasialgebände gebracht, wo 
dieselben von Mitschülern des Ermordeten, von 
den Ghinnastaste» Wloszczvnski. Nahmel nnd 
Bock rekognoszirt wurden. Nahmel konnte ganz 
genaue Angabe» über die Kleidungsstücke mache», 
er hatte einen ähnlichen Anzug wie Winter, nnd 
iiifolgedesien hatte er sich öfters mit Winter über 
seine» Amng unterhalten. Anch die Handschrift 
auf dem Nolizbnchblatt war die Winters. An 
der Identität der Kleidungsstücke giebt es keinen 
Zweifel uuhr. Die Erregung unter der christ­
lichen Bevölkern»« der S tadt kennt keine Grenzen, 
das Auffinden bildet das einzige Tagesgespräch, 
woran nun verschiedene Kombinationen geknüpft 
werden. Allgemein empört ist man über die ko­
lossale Unverschämtheit des oder der Mordgesellen. 
die es gewagt habe», jetzt »ach 10 Monaten, die 
Kleidungsstücke an einen Ort zn verschleppen, der 
schau haust« abgesucht nnd im Sommer von den 
Konitzer» hiinstg besucht worden ist. Die Klei­
dungsstücke sind offenbar monatelang verwahrt 
gewesen nnd erst kürzlich a» die fragliche Stelle 
gebracht worden. Es hat fast deu Anschein, als 
ob die Kleidungsstücke ostentativ hingelegt worden 
seien, um sofort als die des Ermordeten «konnt 
worden zn können, besonders die Art der Be­
festigung des Taschentuches mit dem verrätherischen 
Monogramm L. VV. an die Tanne und dieZnrück- 
lassuiig des Notizbnchblattes sprechen hierfür. 
Die weiteren Untersuchungen sind im Gange. 
Dem neuen Herrn Staatsauw alt brmgt die Be­
völkerung volles Vertrauen entgegen. Hoffe» wir. 
daß seine Bemühungen znr Anfklärinig der ver­
ruchte» That von Erfolg gekrönt sein mögen und 
trage ein jeder das Seine znr Aufklärung bei! 
Im  Laufe des heutige» Vormittags wurden ver­
schiedene Haussuchungen abgehalten. « a. bet 
einzelnen Einwohnern anf Hohenhofen und beim 
Synagogendiener Nosiek- Eine Verhaftung ist, 
soweit wir in Erfahrung gebracht, noch nicht er- 
folgt.



Der Erste LtaatsanwalL Sckweigaer erlabt 
folgende Bekanntmachung: Am Dienstag, den 8. 
Januar 1901. nachmittags 3 Uhr find von Spiel­
leuten des Wachtkommandos das Zacket und die 
Weste des ermordeten Gymnasiasten Ernst Winter 
gefunden worden. Die Kleidungsstücke haben in 
dem ersten Theile des Wäldchens, links von dem 
Wege vom Schühenhanse nach Wilhelminenhöhe. 
gelegen. Neben den Kleidern hing an einer kleinen 
Tanne ein 10 em grobes Stück eines Taschentuchs 
mit dem Monogramm D. IV. I n  der linken 
aubern Rocktasche fand sich ein mit Bleistift von 
Winters Hand geschriebener Zettel nnt physika­
lischen Berechnungen. Alle Personen, welche 
darüber Auskunft geben können, auf welche Weise 
die Kleidungsstücke an die Fundstelle gelangt sind 
oder wo sie seit dem Tode des Ernst Winter auf­
bewahrt gewesen sind, fordere ich auf, mirpersön- 
lich auf meinem Amtszimmer schleunigst Anzeige 
zu erstatten. Jede Mittheilung — auch wenn sie 
noch so unbedeutend erscheint — werde ich mit 
^^entgegennehm en.

Alle vorliegenden Zeitungsberichte bestätigen 
ote begrelfttche ungeheuere Erregung der Kouitzer 
Bevölkerung. Die .Danz. Allg. Ztg." berichtet 
aus Konitz: Der Fundort der Kleider befindet sich 
nicht allzuweit vo» dem Erlengedüsch. an welchem 
auch der Kopf Winters gefunden worden ist; ja 
die neue Fundstelle liegt soaar noch näher der 
Stadt. Ob nun von den Behörden die schärfste» 
Maßnahmen getroffen werden, nm aus den vor 
handeneu und neuerdings hinzngetreteuen Spuren 
mehr Licht in die dunkele Angelegenheit zu bringen ? 
Der neue Erste Staatsanw alt Schweigger, in 
^E/nD äudei, die Sacke liegt, steht jetzt vor einer 

endliche.Losung ihm den Dank des 
ä'bilistrtrn christliche» Deutschlands ein- 

tragen und ihm selbst den schönsten Lobn bereiten 
r der Zeit der Anifindnug wird

demselben B latt mitgetheilt, daß die Sachen nicht 
erst Mittwoch, sondern bereits Dienstag Nach­
mittag zwischen 3 und 4 Uhr aufgefunden worden 
sind. Daß diese Nachricht erst so spät und in fo 
unvollkommener Weise in die Oeffentlichkeit kam. 
liegt au dem Umstände, daß alles in geheimster 
Weise vor sich gehen sollte. Am allerersten er- 
fuhren es sodann die Gymnasiasten. I n  Gegen­
wart des vertretenden Direktors wurden Unter- 
!','? 'da"er Sans Boeck. der intime FreundWinters. 
v ? in ,E ? M ? ^ ''^ ''o f fe  des Ermordeten. Ober- 
»we^s « ^ . " ^ ^ d '. s k i .  zum Ersten Staatsauwalt 
a?r^en er°mw-z>r..na der anig«',.»denen Kleider 
bole.npn, » « n ^ ^ '^ E f a n d  sich „och in gut er- 

Ä '" "llbt zerzaust oder »er- 
Svnr von Gewaltthätigkeit. 

Zerstörende Eiiiwlrkungen der freien Lust nnd des 
AEtters wareli m »ur geringem Maße vorbanden.

K 'tte r zeigte an den meisten Stelle» Spuren 
^öer in so geringem Maße ins 

war. daß nur auf der einen 
« 5 ^  - "^Eren Tuches des Jackets unter einem
«rme em größerer Blutflecken entstanden war. 
Dagegen war die Weste zerzaust und völlig mit 
» In t durchdrungen, von der dann wohl die Blnt- 
spnren auf das Jncketfntter übergegangen sein 
mögen. Au der Weste fehlt die Uhr I n  der 
Tasche des Jackets befand stch ein mit 8  17. ge­
zeichnetes Taschentuch.

Weiter wird uns aus Konitz vom gestrigen 
Tage geschrieben: Heute Vormittag trafen der 
«ater und die Schwester des Ermordeten Ernst 
Winter auf telegraphisches Ersuche» des königi. 
Herrn Ersten S taatsanw alts hin hier ein. Die- 

5" rrkogiioszirten auf das Bestimmteste das

dem Helmathsdorfe Prechlau telegraphisch herbe-

W m Ä obwalte», zumal

Wäldche», erschienen, fanden sie die Sachen vor. 
L as Zocket und die Weste lauen frei und offen 
am Fnbe einer Tanne, während das abaeriffeue 
Stück des Taschentuches mit dem Monogramme 
K. V . offenbar ostentativ au einem Aste des 
vanmes hing. Die Kleidungsstücke sind offenbar 
vi? » Tage zwischen 12 n»d 2 Uhr an

. A b s te lle  von Mitwiffer» des Moroes hinge- 
m °,7^'°°rden Die Soldaten, die ich zu sprechen 
Asck nahm. meinten: .Die Sachen sein, so 

als ob sie eben hiugelegt worden 
smnnkl r Ê Nl Laufe des heutigen Tages fanden 
hnnnk... ^  ,^ m  Shnagvgendiener Noffek
s t r Ä Ä  LewliiSkh'schen Hanse in der Danziger- 
der einem Maurerpolier S . aus
die »Hohebosen Hanssnchnngrn statt,
rraal?-»*' »» wir hören, ein negatives Resultat 
Mauk^s - .A ""Fchafte»  des hiesigen Wachtkom

in Sache d ä  Ä ,^ ^ ,L '? ^ ? ^ '° ^ r o z e k  wurden 
Aonltz der Shiiagogendiener Noffek^nnd Zander» 
kommen" N..t-rs..chu?.gs.ichter°"L-

Aus dem -reutzischen Etat 
pro 1901.

Ueber die schon gemeldete» B a h n h o f s -  
Va n t e n  ist den EtatSerläuternngen noch 
folgendes zu entnehmen: Das Empfangsge- 
baude auf dem Bahnhöfe M a r i e u w e r d e r .  
das beim Ban der Eisenbahn von Thon, 
«ach Marienbnrg als eingeschossiger Holzfach- 
werkban errichtet worden ist. genügt dem 
ledigen Verkehrsbedürfniß nicht mehr. Eine 
Erweiterung des Gebäude» ist bei der er- 
wähnten Banart nicht thimlich. ES ist da- 
»er dre Errichtung eines neuen EmpfangSge. 
vaudes geboten. Zugleich ist an Stelle des 
dem jetzige« Stationsgebäude angebauten 
Güterraumes ein neuer Güterschuppen ge. 
trennt von dem EmpfangSgebande zu erbanen

sind aus 210000 Mk. veranschlagt, diesjäh­
riger Ansatz 100000 Mk. Die Erweiterung 
des G r a n d e n z e r  Bahnhofes ist auf 
1 130000 Mk. veranschlagt, wovon 300 000 
im Vorjahre bewilligt waren nnd eine 
gleiche Summe für 1901 gefordert wird. — 
Ueber den A u s b a n  de r  N e b e n b a h n  
T h o r n  - M a r i e n b n r g  - n r  H a u p t ­
b a h n  wird erläuternd bemerkt: Während 
im Jahre 1888/89 die Einnahmen aus dem 
Güter- nnd Viehverkehr ohne die Einnahmen 
der Endstationen Thorn und Marienbnrg 
1094634 Mk. hetrngen, waren sie im Jahre 
1898/99 auf 1972961 Mk. oder »m 45 
Prozent gestiegen. Im  Personenverkehr war 
in derselben Zeit eine Steigerung der Ein­
nahmen von 512 026 auf 980057 Mk. oder 
nm 48 Prozent zu verzeichnen. Dem hierbei 
sich zeigenden wachsenden Verkehrsbedürfniß. 
das bei der im VerkehrSgebiet der Bahn. 
insbesondere in Graudenz immer mehr sich 
entwickelnden Industrie in Zukunft noch in 
stärkerem Maße zunehmen wird, vermag die 
Bahn in ihrem gegenwärtigen Zustande 
insofern nicht vollkommen gerecht zu werden, 
als bei ihrer Eigenschaft als Nebenbahn der 
Schnelligkeit der Beförderung durch die Be- 
stimmungen der Bahnordnnng für die Neben- 
eisenbahneu Deutschlands enge Grenzen ge­
zogen sind. Auch bei den reinen Personen- 
ziigen ergiebt sich infolgedessen eine Reise­
dauer von etwa 4 '/, Stunden für die Fahrt 
zwischen Thorn und Marienbnrg. Da diese 
Strecke aber für eine größere Anzahl der 
wichtigsten Städte der Provinz Westpreuße», 
wie Thorn. Cnlm. Graudenz, Marienwerder, 
die nächste Verbindung mit der Provinzial- 
hanvtstadt Danzig bildet und auch zwischen 
den genannten Städten selbst rege Verkehrs­
beziehungen bestehen, macht sich das Bediirf- 
niß nach schnelleren Zugverbindungeu immer 
stärker geltend. Eine wesentliche Verbesse­
rung lu dieser Beziehung, die auch für die 
weitere VerkehrSentwickeluug der Bahn selbst 
von erheblicher Bedeutung sein würde, ist 
»ur möglich durch die Umwandlung der bis­
herigen Nebenbahn in eine Vollbah». Hier­
durch würde nicht nur der Personenverkehr 
erleichtert nnd gefordert werden, sondern es 
würde» damit auch Vortheile für die Ab­
wickelung des Güterverkehrs verbunden sein. 
Die Kosten der zur Einrichtung des Voll- 
bahnbetriebeS an der Bahn auszuführenden 
Ergänzungen und Verbesserungen sind auf 
2400000 Mk. veranschlagt. Hiervon kommt 
für das Etatsjahr 1901 eine erste Rate von 
500000 Mk. in Ansatz. — AuS dem Etat 
des Ministeriums für Handel und Gewerbe 
heben wir noch hervor, daß die Ueb e r ­
g ä b e  der F o r t b i l d u n g » -  und Ge-  
wer ks chu l en  zu D a n z i g  nnd E l b i n g  
a n  d i e K o m m u n a l v e r w a l t u n g e n  
dieser Städte und der laut Abkommen dafür 
vom S taat jährlich zn leistende Zuschnß von 
80000 Mk. in Danzig, 45000 Mk. in Elbing 
im Etat enthalten ist, also bei rechtzeitiger 
Genehmigung des Etats schon zum 1. April 
d. J s . perfekt werden dürfte. — In  den­
selben Etat sind als einmaliger Posten für 
V o l k s b i b l i o t h e k e n ,  namentlich in den 
Ostprovkuzen, 70000 Mk. eingestellt. Zur 
Wiederherstellung des S c h l o s s e s  zu 
M a r i e n b n r g  stehen diesmal nur 30 000 
Mark im Etat.

Lokaluachrichteu.
Thor«, 11. Januar 1901.

— (Znm  18. J a n u a r . )  Anch in unserer S tadt 
soll das 200jährige Bestehen des Königreichs 
Preuße» festlich begangen werden. Der Magistrat 
wird an die Bürgerschaft die Aufforderung richten, 
an diesem Tage zu flagge», die Schaufenster zn 
schmücken nnd abends die Häuser zn illiimiiiiren. 
Abends V,s Uhr wird im Artnshvfe ein allge­
meiner BürgerkommerS stattfinden.

— lD ie m i l i t ä r i s c h e  F e ie r  d es  18. J a ­
n u a r)  in den Provmziak-Garnisonen Wird in 
Kirchgang nnd Parade bestehen.

— ( T i t e l v e r l e i b n u g . )  Dem hiesigen kaiser­
lich russischen Vizekousnl. Herrn v. Loviagku, der 
bisher den Titel Losrath führte, ist der Charakter 
als kaiserlich russischer Ministerialrath verliehen 
worden.

— ( R e v i s i o n  d e r  Ueberwege . )  Leute traf 
hierselbst ein Revisionszug mit einer aus Räthen 
der köuigl. Regierung und der Eisenbahndirektion 
zn Bromberg zusammengesetzte» Kommission ein. 
welche sämmtliche Bahnübergänge einer genauen 
Besichtigung unterzog. Bekanntlich sind in letzter 
Zeit bei solchen Ueberwege» mehrere Unglücksfälle 
sche?nen"laff"' «ine Aenderung als nöthig er-

* d  r o v i n z k a l l a n d t a g )  der Provinz 
ist znm 12. März d. J s .  nach der 

Danzig. der Provinziallandtag der Provinz 
Ostpreußen znm 22. Februar d. JS . nach der S tadt 
Königsberg einberufe» worden.
«n "" - " ^ " ö 'B e r e in . )  Die Januar-
Mouatssitznng fand am 7. d. MtS. von 8 Uhr- 
abends an im Rothen Saale des ArtnshofeS statt. 
Sie begann mit dem wissenschaftliche» Theile; in 
demselben hielt Herr Kreisphhstkns Dr. Finger 
einen Bortrag über «Hygienisches und Medizi­
nisches von der Pariser Weltausstellung". I n  der 
dem Vortrage stch nmnittelbar anschließenden ge­
schäftlichen Sitzung theilte der Vorsitzende mit. 
daß die Bibliothek des Verein» ans dem Artns- 
hofe in die ihr von dem Magistrate der S tadt 
freundlichst überlassenen neuen Räume im Rath­
hanse. ,n denen bisher die städtische Forstverwal­
tung ihren Sitz hatte, umgezogen sei. Sodann

Referate über die Sitzungen und von der Zu­
sendung derselbe» an die Mitglieder abzusehen, mit 
der Einschränkung angenommen, daß erst mit Be­
ginn des neuen Bereinsjahres. wie angegeben, zn 
verfahre» sei. M it einer kurzen Besprechung über 
die Feier des kommenden 19. Febrnar schloß die 
Sitzung.

— (D er K r i e g e r v e r e i n )  hält morgen, 
Sonnabend, bei Nicolai seine Mouatsversamm- 
lung ab.

— (Der  G a r t e n b a n v e r e i n ) s ü r  Thor»nnd 
Umgegend hielt Mittwoch Abend im Schützend«»- 
seine Monatsversammlnna ab. Der Vorsitzende 
Herr Hintze begrüßte die sehr zahlreich erschienenen 
Mitglieder znm neuen Jah r. Es wurde zunächst 
ei» neues Mitglied aufgenommen. Dann wurde 
einstimmig beschlossen, die vorläufigen Kosten für 
die im November diese» Jahres stattfindende 
Chhsanthemnm-AuSstellnng aus der BereinSkasse 
zu entnehmen, ebenso auch den etwaigen Ueber- 
schnß derselben zuzuführen. Es wurde der Antrag 
gestellt, für den Verein ein Universalthermometer 
anzuschaffen, das für alle Mitglieder maßgebend 
sein und bei einem Mitgliede untergebracht werden 
soll. Die Meinungen gingen hierüber weit aus­
einander und so wurde kein Beschluß gefaßt. Der 
Vorsitzende regte a». die Gärtner möchten für die 
Bögel. welche dem Gartenba» besonders nützlich 
sind. so speziell die Meisen, ihr möglichste» Ihn», 
um sie zu schützen und sie anch im Winter mit 
genügendem Futter versehen. Ein weiterer Antrag 
betraf den Besuch des städtischen Museums, welches 
des Sehenswerthen und Belehrende« viel bietet. 
ES wird an einem noch zn bestimmenden Tage 
der ganze Verein da» Mnsenm unter sachkundiger 
Führung besuchen. Eine Offerte der Älumentopf- 
sabrik Krüger in Pankow-Berlin auf Lieferung 
von Blumentöpfen in Waggoiiladnngen wurde an­
genommen. da. wie die vorgelegte» Proben bewiese», 
diese Töpfe sehr gut ausgebrannt, von gutem 
Material nnd dem Zwecke besser entsprechend ge- 
fertigt sind. als die z»r Zeit von außerhalb hierher 
„«-lieferten, auch sich billiger stellen. Herr Hentschel- 
Mocker legte das Diplom znr Ansicht vor. welches 
ihm auf der Marienbnrger Gartenbau Ausstellung 
im vergangenen Jahre für seine Obstsortimente 
zuerkannt worden ist.

— ( Ve r e i n  f ü r G e s u n d h e i t S p f l e g e  und  
N a t u r h e i l k u n d e . )  I n  der nächsten Vereins» 
versainmlnng am 22. d. M ts. wird Herr Reinhold 
Gerlina-Berlin» der populärste Redner der Natur- 
heilbewegnng. den Bortrag halten.

— ( I n n n n g s v e r s a u »  mlnng. )  Die Fleischer 
meister-Jnimng hielt am Mittwoch Abend ans 
der Herberge der vereinigten Innungen das 
Jannm  qnartal ab. Der Obermeister. HerrWakarech. 
begrüßte die JiniiiiigSgeiioffen znm neuen Jahre 
»nd brachte das Kaiseihoch aus. ES wurden vier 
Jniigmeister in die Innung aufgenommen. II 
Ausgekernte, d e am Dienstag den 8. d- M ts. auf 
dem Schlachthaus- vor den Prüfniigsiiieisterii 
Herren Sauser und Weiß ihr Probesch lachten gut 
ausgefNbrt hatten, wurden freigesprochen und in 
die Gesellenrolle eingetragen, 9 Lehrlinge wurden 
neu eingeschrieben. Zinn Schluß wurde ein ge­
meinschaftliche» Abendessen eingenommen, welches 
wie stets vom Herbergswirth Diesing, sehr gut 
»nd reichlich hergestellt war. Es waren 40 Jn - 
mingSmeister im Quartal anwesend-

— (Die Volksküche)  im Rathhanse kann 
von jedermann als Wärrnstnbe von früh 8 bis 
abends 8 Uhr unentgeltlich benutzt werden. Zum 
Aiifenthaltsraum ist das gutgeheizte Zimmer links 
vom Eingänge bestimmt. Mitgebrachtes Essen 
kann daselbst ebenfalls eingenommen werden.

— (Der  D r e i k ö n i g s  - J a h r m a r k t )  er­
reichte heut« M ittag II Uhr nach achttägiger 
Dauer sein Ende. Die Marktlente habe» schlechte 
Geschäfte gemacht. eS ist viel Waare unverkauft 
geblieben.

— ( G e f u n d e n )  ein Pinzenez am GerichtS- 
gebände. Näheres in» Polizeisekretarrat.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen G e- 
wahrsam wurden 2 Personen genommen.

— <Von der  W eichsel.) Wafferstaird der
Weichsel be? Thorn am 11. Januar früh 1.00 Mtr. 
über 0 __________

Mocker, 1t. Januar. (Zum beste« des Kaiser 
WUHelm-DenkmalS) findet morgen, Sonnabend, 
im „Goldenen Löwen" eine große Spezialitäten- 
vorstellnng mit Konzert und anschließendem Tauz- 
kränzchen statt.

Podgorz, 10. Januar. (Der landwirthschaftliche 
Verein) hielt gestern Abend in seinem Bereins- 
lokale eine nur mäßig besuchte Sitzung ab. Der 
angekündigte Bortrag über „Weideiikiiltiir" mußte 
ausfallen, da der Redner, ein auswärtiger Wander­
lehrer, wie er mittheilte, durch Krankheit am E r­
scheinen behindert war. Der Bortrag wird daher 
bis znr nächsten Sitzung, die am 6. Februar statt­
findet» verschoben. Aus dem Jahresbericht für 
1900, den der Schriftführer erstattete, geht hervor, 
daß der Verein sechs Sitzungen abgehalten, drei 
Vortrüge gehört und ein Sommer- »nd ein Winter- 
vergnüge» gefeiert hat und daß die Mitgliederzahl 
von 50 auf 59 gestiegen ist. E r verlor ein M it­
glied durch den Tod (Besitzer Franz), ein» durch 
Verzug und eins durch Austritt. Drei neue M it­
glieder wurden in der Versammlung aufgenommen.

Manniafaltlges.
( Z u r  S t r ä u b n » g d e r  Ru s s i e . )  

Es gelang mehreren Fischerbooten, sich der 
bei Faraman gestrandeten «Nussie" zu 
nähern und ein Tau an Bord zn werfe», 
dasselbe zerriß jedoch. Der Kreuzer «Galli- 
läe" und der Schleppdampfer „Travaillenr" 
trafen Donnerstag Morgen in Sicht vo» 
Faraman «in, um dem Dampfer „Niissie" 
Hilfe zu leisten. Zwei andere Schiffe gehen 
ebenfalls in See, nm sich an dem Rettungs­
versuche, der trotz der hohen See stattfinden 
soll, zu betheiligen.

Berlin, 11. Januar. Eine Versammlung 
von mehr als 1200 Tischlermeistern nahm 
einen Antrag au, an der Einführung eines 
KontrolbucheS unter allen Umständen festzu­
halten. Sollte die Unterschrift seitens der 
Arbeitnehmer verweigert werden, so sind die 
Lohnarbeiter sofort, die Akkordarbeiter nach 
Vollendung des Akkords zu entlasten. — 
Wie der «Lokalanz." erfährt, wird von der 
Einführnng des PostcheckverkehrS zunächst kein 
Gebrauch gemacht werden. Es wird voraus­
sichtlich noch in der gegenwärtigen Session 
ein in einige» Punkten veränderter Gesetz­
entwurf bezüglich des Postcheckverkehrs vor­
gelegt werden. Von der Annahme diese- 
Entwurfs wird es abhängen, ob der Post­
checkverkehr im Laufe des nächsten EtatsjahrS 
eingeführt wird.

Dessau, 11. Jannar. Die Prinzessin 
Eduard von Anhalt ist von einem Prinzen 
glücklich entbunden worden.

Este«. 11. Januar. Vier vorgestern 
ans der Zeche Schamrock 1 und 2 verun­
glückte Bergleute find ihren Verletzungen 
erlegen.

Paris, 11. Jannar. Die hiesige englisch- 
amerikanische katholische Kirche sollte gepfän­
det werden, da die Ordensgeistlichen an 
der Kirche erklärten, außerstande zu sein, die 
Ausallsteneru zu zahlen. Um die Pfändung 
zu verhindern, sendet eine Amerikanerin den 
OrdenSgeistlichen 20 000 Frks. zu.

Paris, 11. Jannar. ZolaS erste Nana, 
die einst gefeierte Schauspielerin Leontiu« 
Maston, wurde obdachlos auf der Straße 
eines Pariser Vorortes, vor Kälte fast be­
sinnungslos aufgefunden und in ein Armen-

^ London,^ N . Jannar. »Daily Mail" 
meldet aus Kapstadt vom 10. d. M tS .: 
5000 Buren, von denen eS vor einigen 
Wochen hieß, daß sie nach der deutschen 
Grenze ziehen, haben sich nach Süden ge­
wandt und rücken jetzt in das Herz der 
Kapkolonie vor. Man nimmt an, daß sie 
mehrere kleine Garnisonen von den Kap­
stadt « Freiwilligen gefangen genommen 
haben.

Konstantinopel, 10. Januar. Die gestern 
an der Pest gestorbene Person ist ein vierzig­
jähriger Bootsmann, welcher vor 8 Tagen, 
erkrankt war und im Spital der medizinischen' 
Schule in Stambul krank lag. Der Oberste 
Sauitätsrath verfügte die ärztliche Unter­
suchung aller Provenienzen. Auch andere 
vorbeugende Maßnahmen wurden getroffen.

Faraman, 11. Januar 8 Uhr morgen». 
Alle Passagiere nnd die gesammte Mann­
schaft der Russie wurden soeben wohlbe­
halten gelandet.

Prätoria, 10. Januar. (Meldung des 
Nenter'schen Bureaus.) I»  der Nachbarschaft 
von Prätoria ist in der Vergangenen Nacht 
nahe beim Ostfort eine kleine Bnrenabthei- 
lnng erschienen und hat eine Anzahl Rinder 
fortgenommen. ______________________

Neueste Nachrichten.
Berlin, 11. Jannar. Die Interpellation 

Trimborn, betreffend die Vorgänge bei den 
Kölner Reserveosfizi'erwahlen wird im Reichs­
tage am Dienstag vom Kriegsminister beant­
wortet werden.

Beramworiltch sLr »e» Inhalt: Hetnr. Warlmann I» Vhar,.
retearah»htlH«r Verliner «Wri«»»«ri4»i

_________________ ill. Jan.! lO. Jan .

Tend. Fondsbörse r —.
Russische Banknote« p. Kassa 316 -40
Warschau 8 T age..................  —
Oesterreichische Banknoten . 85-VO 
Preußische KvniolS 3 "/, . . 50
Preußische Konsuls 3'/."/« . 96 7ä 
«rrnßische Kouivls 3 '/.« /, . 96 30 
Deutsche Neichsanlcihe 3°/» . 86 60 
Deutsche Rklchsaiileibe 3'/,"/« 96 40
Westpr. Pfandbr. 3"/« »tuli U 84 00 
WestPr.PfaiidbrL'/.V. .  .  94 20
Posener Pfandbriefe 3»/,°/. . 95 00

,  .  4°/« . . tOt- 60
Polnische Pfandbriefe 4'/."/,
Tlii-k. 1°/„ Anleihe » . . . 26-30 
Italienisch« Reute 4"/... . . 95 30
Riliuän. Rente v. 1804 4 '/ ,  - 74 20 
Disko». Kmniiiaiidlt.Aiithelle 176-00 
Gr. Berliner-Straßenb.-Akt. 212-00 
Haipener Bergw.-Aktieu . . l?l 60 
Lanrahütte-Aktien. . . . l94-75
Nordd. Kreditaiistalt-Aktieu. 1l6 00 
Thvrner Stadtauleihe 3'/» "/« —

Weizen: Loko in Newy.Mär». . 82'/»
S p i r i t u s :  70er loko. . . .  44—90

Weizen J a n u a r .......  —
.  M a i ............15S-78
.  J u l i ............ 161-50

Roggen Januar . . . . .  —
.  M a i .............142-25
.  Ju li  . . . ' . . 143-50

Bank-DiSkont 5 PCt., Lombardzlnsfiitz 6 vTt. 
Privat-D'isklttii 3°/, PCt.. London. Diskont 5 vCt. 
'  B e r l i n .  11. Januar. (Spirltnsbericht.) 70er 
44,90 Mk. Umsatz 10000 Liter. 50er loko 64,40 Mk. 
Umsatz 8600 Liter.

K ö n i g s b e r g ,  II. Januar. (Getreidemarkt.) 
Znsiibr 81 inländische. 52 russische WagaonS.

216-40

84-95 
96-80 
96 40 
96-10 
86-30
9 6 -  10 
84-25
9 4 -  10 
95 00 

!02 00
9 7 -  00 
26 SS
9 5 -  25 
74-10 

176 90 
2l2-00 
170-75 
191-25 
N6-10

82'/.
44-90

159-75

142- 00
143- 00

Vtekeorologische Beobachtungen z« Thor« 
vom Freitag den 11. Jannar, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  — 12 Grad Cels. W e t t e r :  
heiter. Wi n d :  Südost.

Vom 10. mittags bis 11. mittags höchste Lein- 
peratnr — 2 Grad Cels.. niedrigste — 12 Grad 
Celsius,________________ ___________________

filr »N« t.ed«ii»»It«r 
>lelod »»lieb»« u. l»obö»wllod.ttkllI88N8
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Bekanntmachung.
Diejenigen M ilitärpflichtigen, 

welche in der Zeit vom 1. Januar 
bis einschließlich 81. Dezember 1881 
geboren, ferner diejenigen früherer 
Jahrgange, über eren Dienstverpflich­
tung endgiltig noch nicht entschieden 
ist, d. h. welche noch nicht

A. vom Dienst im Heere oder in der 
Marine ausgeschlossen oder aus­
gemustert,

b. zum Landsturm ersten Aufgebots 
oder zur Ersatz-Reserve, bezw. 
Marine-Reserve überwiesen, 

e. für einen Truppentheil oder 
Marinetheil ausgehoben sind, 

und ihren dauernden Aufenthalt in der 
Stadt Thorn oder deren Vorstädte 
haben, werden hierdurch aufgefordert, 
sich in der Zeit vom

15.ÄilUrb.z.1W nm !8i!1
bei unserem Stammrollensührer im 
Bureau I (Sprechstelle) zur Aufnahme 
in die Rekrutirungsstammrolle anzu­
melden.

Militärpflichtige, welche sich im Be- 
sitz des Berechtigungsscheines zum ein­
jährig-freiwilligen Dienst oder des Be­
fähigungszeugnisses zumSeesteuermann 
befinden, haben beim Eintritt in das 
militä, Pflichtige Alter bei der Ersatz- 
kommission ihres Gestellungsortes ihre 
Zurückstellung von der Aushebung zu 
beantragen und sind alsdann von der 
Anmeldung zur Rekrutirungsstamm- 
rolle entbunden.

Als dauernder Aufenthalt ist anzu­
sehen :

a. für militärische Dienstboten,Haus­
und Wirthschaftsbeamte, Hand­
lungsdiener, Handwerksgesellen, 
Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen Ver­
hältniß stehende Militärpflichtige 
der Ort, an welchem sie in der 
Lehre, im Dienst, oder in der 
Arbeit stehen;

d. für militärpflichtige Studirende, 
Schüler und Zöglinge sonstiger 
Lehranstalten der Ort, an wel­
chem sich die Lehranstalt befindet, 
der die Genannten angehören, so­
fern dieselben auch an diesem 
Orte wohnen.

Hat der Militärpflichtige keinen 
dauernden Aufenthalt, so meldet er 
sich bei dem Stammrollenführer der 
Ortsbehörde seines Wohnsitzes.

Wer weder einen dauernden Auf­
enthaltsort noch einen Wohnsitz hat, 
meldet sich in seinem Geburtsort zur 
Stammrolle und wenn der Geburts­
ort im Auslande liegt, in demjenigen 
Orte, in welchem die Eltern oder Fa- 
milienhäupter ihren letzten Wohnsitz 
hatten.

Bei der Anmeldung zur Stamm­
rolle ist vorzulegen:

1. von den im Jahre 1881 gebore­
nen Militärpflichtigen das Ge- 
burtszeugniß, dessen Ertheilung 
kostenfrei erfolgt.*)

2. Von den 1880 oder früher ge­
borenen Militärpflichtigen der im 
erster: Militärpflichtjahr erhaltene 
Losungsschein.

Sind Militärpflichtige zeitig ab­
wesend (auf der Reise begriffene 
Handlungsgehilfen, auf See befindliche 
Seeleute rc.) so haben ihre E lte rn , 
V orm ünder, Lehr-, B ro t-  oder 
F abrikherreu  die Verpflichtung, 
sie innerhalb des obengenannten Zeit­
raums anzumelden.

Dieselbe Verpflichtung haben, soweit 
dies gesetzlich zulässig, die Vorsteher 
staatlicher oder unter staatlicher Auf­
sicht stehender Straf-, Besserungs- und 
Heilanstalten inbetreff der daselbst 
untergebrachten Militärpflichtigen.

Bersäumniß der Meldefrist entbin­
det nicht von der Meldepflicht.

Wer die vorgeschriebenen Meldung 
zur Stammrolle oder zur Berich 
gung derselben unterläßt, wird mit 
Geldstrafe b is zu 3 0  M k. oder 
m it H aft b is  zu drei Tagen be 
straft.

Thorn den 28. Dezember 1900.
Der Magistrat.

*) N nm erkung: Die Geburts- 
Zeugnisse sind im Königlichen Standes­
amt (Rathhaus 1 Treppe) von den in 
Thorn geborenen Individuen an den 
Wochentagen zwischen 10 und 12 Uhr 
vormittags in Empfang zu nehmen.

Neffeiitl. Mkailf.
Svnuabend den 12. d. Bits.,

m ittags 1 2  U hr,
werde ich in meinem Bureau:

4HA Ztr. Gersteukleie laut 
vorliegender Probe, frei 
Waggon Thorn, gesackt, 
«nd 1 Waggon Pa.-Rüb- 
knchen ab Alexandrowo, 
alles zur sofortigen Liefe­
rung

für Rechnung dessen, den es angeht, 
Öffentlich mindestsorderud ankaufen.

Paul Logier,
vereideter Haudelsmakler.

WAl" W e r S telle sucht, verlange die 
Vontsokv Vakausnapost, Eßlingen.

Junges Mädchen
sucht zur Hilfeleistung und Erlernung 
der Buchführung unentgeltlich Be­
schäftigung. Gefl. Anerbieten u. N. 
Thorn II postlagernd erbeten.

Ein anst. junges Aufwartemädchen 
für d. ganzen Tag gesucht Bachestr. 11.

llkitmoli Kerüom,
kdotogrLpd äes äsvtsvken Olkrisr-Vereins.

H lorn , Latdarinenstr. 8.
bakrstukl rum ^telisr. "HSA

1 Verkäuferin,
die mehrere Jahre in größeren Ge­
schäften thätig gewesen, mit der 
Schneiderei vollständig vertraut, sucht 
per l5. Januar oder später Stellung 
als Verkäuferin, oder erste Arbeiterin 
in einem größeren Atelier. Gute Zeug­
nisse und Referenzen stehen zur Seite. 
Gefl. Angeb. b. u. 0 . 6 .  1 0 0  a. d. 
Geschättsst. d. Ma._______________

K l U M  M » » U  g t W
iu feinem Hause zu 2 Gymnasiasten 
von 15 und 7 Jahren. Antritt zum 
1. April. Angebote unter v .  
postlagernd Thorn I erbeten.______

Klempnergesellen
stellt sofort ein

K t i - v l , » » « ! ,  K le m v n e r n is tr .

Schlosser-gesellen,
gute Anschläger, finden dauernde Be­
schäftigung bei

n  » S em « ,, Thor» III.
Für mein Material-, Stabeisen-, 

Eisenkurzwaaren- und Destillationsge- 
schäft en-gros und en-detail suche einen

L e h r l i n g
aus achtbarer Familie, der poluischeu 
Sprache mächtig.

Schönsee W p r.

Lehrling
zur Tischlerei kann sich melden bei

n  V iickerstr.
Ein zuverlässiger, verheirateter

^  Kutscher ^
kann sich zum 15. Januar melden.

Vonrsck LokNlsrtL.
Ein kräftigerArbeitsbursche

kann sich melden.
6. honidl-vmki, Buchdruckern.
Empfehle und suche sämmtliches 

männliche wie weibliche Personal für 
Hotel, Restaurant und Privathäuser 
von sofort und später.
8t l.ewLNl!ov,8'<i, Heiligegeiststr. 17.

Empfehle mich zum Ausbessern 
von Wäsche und Kleidern auch aus 
der Maschine. Copperuikttsstr. 8 , II.

L sk n k s ,
T h o rn  I II , Schulstr. 22.

Zwei junge, schwere

hvchtr. Kühe
4 jährig, sind preiswerth zn verkaufe»
bei Gastwirth

Steinau bei Toner.

Gremborzyner M olker«-Kutter
täglich zweimal frische Sendung 
cmpfiehlt N l r m s s .

L l s a s s s rt lv W u l-fr iiM e
in  G lasern  und Dosen

empfiehlt

Plätterei iu Feinwäsche
wird sauber ausgeführt zu soliden 
Preisen, auch außer dem Hause.

Tuchmacherstr. S, Hof, pt. 
n .  Limnzf.

L ch M h lim M ch tt
fü r  M inderjäh rige

(bis zur Vollendung des 21. Lebens.
jahres, B. G. B. 8 1,4) 

sind zu haben.
6. vomdrvMlii. Buchdruckern,
____________T horn .

K a t l r ,
sichere Hilfe, F rauenleiden  diskret. 
Frau M otto,', Berlin, Werneuchener- 
str. 7/6, Quergeb. rechts IV T., links.

Ein elegantes und 1 kl. möbl Z im . 
von sofort billig zu vermischen.
______________ Gerstenstr. 6 , I.

Gesucht ein m öbl. Z im m er in
der Bromberger Vorstadt. Angebote 
unter N. 2 0  an die Geschäftsstelle 
dieser Zeitung erbeten.__________

Zmi fm M e  U m m
von 3 und 2 Zimmern nebst Zubehör 
sind vom 1. April ab zu vermiethen. 

P oo l L n g lo r, Baderstr. 1

2 Wohnungen
zu je 3 Zimmern nebst Zubehör per 
1. April er. z« vermiethen. 
________________ M ellieustr. 6 6 .

Kl. Wohnung,
Gartenstr., Kiuder.Bcwahr-Auftatt, zn
vermiethen.

Meine Wvhliimg
nebst W erkstatt vorn 1. April zu 
vermiethen. druckt, Tuchmacher- 
straße 26. Ev. ist das Haus zu verk.

TZ
Q IW D IO IO N IO D IG

Thorner Kostüm-Bazar.
Zu dem am  2 6 .  J a n u a r  er. stattfindenden

U M -  E h iu r se n fe s t
offerire ich

i»  U M v r  tliM L liI
leihweise, auch käuflich.

Ich liefere komplette Kostüme mit den dazu gehörigen 
Mützen, Zöpfen, Fächern rc. nach eigens dazu auS C h ina ^  
bezogenen M odellen schon von 3  M ark  an. ^

J e d e r  Theilnehm er an obigem Feste kann sonach sein ^  
Kostüm zu billigem P reise aus erster Q uelle  beziehen lM  
und braucht nicht den Zwischenhändler, der an den Kostümen HA 
nochmals verdienen will. . .

Aus die Anzeige des Herrn k r l t r  Seknelder erwidere ich, IM  
daß die von demselben so hoch angepriesenen Modellkostüme ^  
sämmtlich von mir und in meinem Atelier angefertigt sind.

Formulare
M

Getreide-Journal, 
Tagklohubuch,
Vieh-Journal, Futter-Tabelle,

a ls :
Ernte- und Aussaat-Register, 
Ausdrusch-Register, 
Milch-Tabelle u. s. w.,

Nid Will W er M  in bklickkn Stärke Muhen,
liefert korrekt und prompt die

0 . Ü M b iM S li j M  BiiPrillkerei.
Thorn, Katharinenstraße 1.

v )  frd l. W ohn . ll. 8 Zim. „. Zu- 
^  behör z. lOö u. 96 M>  ̂v. I. April 
d. J s .  z. v. Mocker, Rayonstr. 13.

2nr sruderon uack gosekmrvlirollea Inkertignng voa:

sstzinfiLkttzv
 ̂ Iswrtlntkll

Vakeüieöern
LlalLäaaxvn

2ll
6v8o1l8ekatteu vto.

viupüsklt sioL üis

k. vWdri>E'°"' SiielillmItWi.
-iß

Z« vermiethen.
Brombcrjirrslrake Kt>:

1 Wohnung, 4 Zimmer und Zube­
hör mit Badestube, im Hochparterre.

Friedrichstrasze 1012:
1 großer Laden mit anschließender 
Wohnung von 3 Zimmern und Küche 
und großem hellen Keller.
1 Laden, mit auch ohne Wohnung.

Albrechlstrasze 6:
die von Herrn Hauptmann Vr1e8v 
innegehabte 5 zimmerige Wohnung 
von sofort und vom 1. April die 
Hochpt., 5 Zimmer rc.

Albrechtstratze 4:
1 Vierzimmerige Vorder - Wohnung 
in der 3. Etage vom 1. A pril 
1901.

Wilhelmftrasze 7:
2 hochhcrrschaftliche Wohnungen 
mit Zentralheizung vom 1. A pril 
1901 .1  dreizimmerige Wohnung im 
Souterrain mit Zubehör und 
Heizung von sofort. Näheres durch 
die Portiers.

« u m »  M ia u e t .
Verwalter des

Hlmer L  Launischen Konkurses.

Eine Wohmmg,
Neustüdt. Markt 19. 1 Tr-, zn ver- 
miethe». v . L n irln g , Fleischermstr.

Wohumig,
3. Etage, 5 Zimmer, Entree, Küche 
und Zubehör Gerstenstraße 16 zu ver- 
miethen. 6ude, Gerechtestr. 9.

Eine Wohttnng,
bestehend aus 5 Zimmern mit Zu­
behör, Baderstraße 2, l, von sofort 
zu vermiethen. Zn erfragen

_____  A raberstraste 14 , I.

3 Wohnungen,
bestehend aus 4 Zimmern, Küche, 
Entree, 2 Balkons und Zubehör, von 
sofort in meinem neuerbauten Hause 
zu vermiethen.

L i s l r t s r -
Leibitscherstraße N r. 38.

Eine Wohnung, 2 Stuben, Küche 
und Zubehör 200 Mk., 1 Wohnung. 
2 Stuben, Küche und Zubehör 160 
Mk. von gleich resp. 1. April z. verm.

Ktiserrrenstratze S.

» iÄNM l.ö«k. »oeNr. »
A  Zum  besten des Kaiser W ilhelm --Denkmals. A  

Sonnabend den 12. Jannar 1981:
» kr« Nr» - heUlit»tK - imtkllW Z

Von nur Kräften ersten Ranges, verbunden mit

L *
T  Anfang 7 Uhr. Entree 25 Pfg.
^  Zum Schluß: ^

d  Um zahlreichen Besuch bittet ^
A  6 .  S U o r L e ^ v s I c i .  ^

Die bisher von der höheren Mäd­
chenschule innegehabte Herrschaft!. 
W ohnung (5 Zim. m. Z.) u. eine 
kleinere Wohnung (2 Zim. m. Z.) ist 
vom 1. April 1901 zu vermiethen.

Jnnkerstraße « .

Mauerstr. 36
zum 1. April eine P t .  - W ohnung 
3 Zimmer mit Zubehör zu verm.

Mellieustr. 89. 1 ,
Herrschaft!. Wohnung, 5 Zim., Balkon, 
Badezimmer, Mädchenzim., reichlichen! 
Zubehör, auf Wunsch Pserdestall, 
Wagenremise sofort oder 1. April zu 
vermiethen.

Wohnungen
vou sofort oder I. April zu vermiethen. 
Zu erfragen M arienstr. V, I.

Eine Wohnung
von 3 Zimmern, 3 Treppen, verm.

K. s ro p k n n .
Pt. - Wohnung

3 Zimmer, helle Küche und Zubehör 
vom 1. April zu veriniethen.

Bäckerstratze 12.
Wohnung, Stube, Kab., Küche, Zu­

behör v. 1. April z. verm. Baderstr. 5.
K le in e  W ohnung  vom 1. April 
8 ?  zu vermiethen Altstädt. Markt 17.

v s s s k v .  S sF se .
(Wohnung. 1. Etage, v. 5 Zimmern, 

Küche, Mädcheukammer u. Zu­
behör, vom 1. April zu verm. Näh. 
bei Burdoekl, Coppernikusstr. 21.

2 Wohnungen:
1. Etage, 3 Zimmer, Entree und Küche, 
3. Etage, 2 Zimmer, Küche nebst Zubeh., 
zu vermiethen bei

Lam ulla. Junkerstraße 7.

2 Stuben I. Et.
zu vermiethen. Gerechtestr. 6 .

F rd l.  W ohnung , 2 Zimm., hell. 
Küche, n. v. Auss. Weichsel, sowie ein 
Zim m . z 1 April z. v. Bäckerstr. S . 
Z. erfr. unten.
LLl. W ohnung von gleich oder 1. 
8 1  April zu verm. Gerechtestr. 27.

2 Etage,
3 frdl. Zimmer, Küche und Zubehör, 
zu vermiethen.

Hohestr. 1, Tuchmacherstr.-Ecke.

ksls, llnin.
Henk, Sonnabend, 12. Januar:

E rstes
Z r o s s s s  T ' I i ü r i n K s r

K a lW lM s s e r -W
mit nachfolgendem

Familienkränzchen.
Entree für Tanz wird nicht erhoben. 
Alle Freunde und Gönner werden 

freundlichst eingeladen.
Sonntag den 13. Jannar,

von 4 Uhr nachm. ab:

Elches ÄOWm.
Alkrkli Zairdrunn.

l l o i k l  lV lU L K U M .

üili!"  o  -̂ u!
Sonntag:

6 s 6 8 8 8 8  i W ^ s M k i l k l l ,
Anfang 5 Uhr nachmittags, 

wozu ergebend einladet
__________8 .  C v ü c v w s l L ! .

AiUmk in 
8Dlilisxs!'schk!l Bmmi.

Sonnabend den 12. Jannar:

G rchS Wiirjteffe«,
wozu ergebenst einladet

6 .  V e k r v n c l l

8«>>g!ll!llM r > g .  II. A .
Sonnabend den 12. Jannar,

von 6 Uhr abends ab:Großes A m M i l
(eigenes Fabrikat)

WV" verbunden mit einem
Familienkränzchen.

Es ladet ergebenst ein
L s l s i n s l c t .

KüistrMe". Slhichplch.
Sonntag den 13. Jannar:

W u r f t e f f e » .
Germania-Saal.

Mettienstr. 106.
Zu dem am Sonnabend  

den 12. J a n n a r  er. statt- 
findende» ersten diesjährige»

llSM -KÄ L
verbunden nlit

»licliMÄMii
und

MUMeii
und nachfolgendem ^

Tanzkränzche«
gestalte ich mir Freunde und Gönner 
höflichst einzuladen.

Musik von 2  Kapellen.
AM" Anfang 3 Uhr. "MW

L e U b U lK S .

Wnkmz Z M -M siiii
(hinter dem Schlachthause).

Sonnabend den 12. Jannar:
Einzugs-Bail

wozu ergebenst einladet
H V tssN iN rovslL » .

At" A nfang V U hr.

Sstlk «>i ßlbniik« Kmisk
und Inschrift: „Herrn Stadtrath
ttrü n tt- ,  Ostern 1663" abhauden 
gekommen. Gegen Belohnung ab­
zugeben bei S okeon itt, Graben- 
straße 26, I.____________________

Gestohlen
e mir gestern Nachmittag gegen 

in der Breitestrabe ein K inder­
wagen m it 1 Fast T inte. 5 Mk. 
Belohnung erhält derjenige, welcher 
mir den Dieb nachweist.

« ls t ts r  v ae g a i- , P odgorz .

runi Konekst liselikr.
Im vorigen üaürv koarsrlirts äsr 

Violiavirtu 8 aued in Drucken, 
varüdsr settraibt cker „Oresäeuer 
^nrei^er": Lu äeu Violla-
vIr1u«86N äer un-
beckiuxr 1 'iraäar aa 6rö88s,
üpxiA ^ueUöucker DovürakL gekört er 
2ii ckea bestell; ckas ungestüme 
IlllAarkInt. ckas in Zeioen ^.äern rollt, 
Aiedt seinem VortraA kortreisseväes 
keuer. ^ ls  kaAavini-Zpieler stellt 
er vvoül unerreiekt cka, ckakei ist er 
nickt nur blelläenäer leekviker, 
sondern er tritt auck als eekter 
üloister aa Leetkoven, Lrnek, Llen- 
delssokn etc. keran. 1!Vunätzrbar 
scköll spielte er 6e6tkoveu3„Lrsnt26r> 
Sovate" ulld ant stürmiscken evd- 
losen Hervorruk trvF er als 2llZs.de 
8okumann's ^.dentttied vor, kin§6' 
lianckt, raudkrkkttt kinKekanekt! 
Herr l^acliöL dleikt allen ia treuer 
Lrillnernn^. I^rolossor Rvrnkarä 
Vo^el-lkeiprl^.
L u r r i  2 4 .UM» eEl't.
LarLen ä 3, 2, 1 DIarlc bei

iV r lin lS s f ie ll l .
Mein Kursus für

illu z
beginnt am

AM« S«! l». Äüiltt
m  Lchutzeuhunse.

Anmeldungen werden daselbst ent­
gegengenommen.

KallelmeiKer llan p t. T hor»  3 ,
________ Gartenstraße 48, I.

Heute, Somiaveu»,
von 6 Uhr abends ab:

NWH-Ml-
« .B t i s M lß j k « .

Wurstsabrikant.
V on heute ab,

jeden Sonnabend 5 Uhr:
s M e  t z r i h - ,  A « I -

»ü LkbtmWn.
in bekannter Güte.

S S L  m t t n i r  L ä p p »
___________ Schllhmacherstr. 17.

InniidkM 8vlIi-IdM.
Wochen-Spielplan:

Sonntag, 13. Januar: Nachm. 3'/« 
Uhr: (zu kleinen Preisen). Sneewitt- 
chen und die 7 Zwerge. Abends 7 
Uhr: Die Dame von Maxim.

Montag, 14. Januar: Benefiz für 
M ax  A n d r i a n o :  Kollege
Crampton. Komödie v. Ge r ha r d t  
H a u p t m a n n.

Dienstag, 15. Jan u ar: Flachsmann
als Erzieher. Lustspiel iu 3 Akten 
von O t t o  Er ns t .

Donnerstag, 17. Januar: Flachsmaun 
als Erzieher. Lustspiel in 3 Akten 
von O t t o  Er  n st.

Freitag, 18. Januar: Festvorstelluug 
zur Feier des 200jährigen Bestehen­
des Königreichs Preußen. Prolog, 
versaßt von Al e x a n d e r  Elwitz.  
(Hierauf): Das Testament deS
Großen Kurfürsten. Schauspiel von 
G. zu P u t l i t z .

Sonnabend, 19. Januar: Der Pfarrer 
von Kirchfeld.

1 heller Lagerkeller
vom 1. April zu vermiethen. 
_____________Sundestraffe S .
EnthrUssmkkitHittrtia z.,Lianen Lrens*. 

Sonntag den 13. Januar er., 
nachm. 3 '/, 9hr:

Erbauungsstunde im BereinSlokal« 
Bäckerstr Nr. 49 (2. Gemeiudeschule). 

Jedermann ist herzlich willkommen.
Deutscher Klau-Kreuz-Dem«.
Sonntag den 13. Januar 1901, 

nachm. 3 Uhr:
Gebetsversammlung mit Bortrag 

im Bereinssaal, Gerechtestr. 4, Knaben- 
schule, Zimmer 7, pt._____________

H ierzu B eilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Beilage za Nr 10 in  „Tharuer Peche"
Lonnabeud den tS. Januar t M .

Deutscher Reichstag
22. Sitzung vom 10. Januar, 1 Uhr.

Am BnndeSrathstische r Gras Biilow, v. Posa-
Auf der Tagesordnung des beim Beginn sehr 

schuia«» besetzten Hauses steht die z,v e i t e L e s >»>, g 
d e s  E t a t s ,  zunächst deS SpezialetatS des Reichs­
kanzlers. Es liegt hierzu die N e s o l u t i o n  der 
Adgg. G r a s  Kl i nckow st röm und Genossen 
vor: beim Abschluß eines neuen Handelsvertrages 
Mit Rußland folgende Bestimmung ansznnehmen: 
»Die vertragschließenden Theile werden einander 
im Eisenbahntariswefen, insbesondere durch Her­
stellung direkter Frachttarife thnnlichst unterstütze». 
Namentlich solle» direkte Frachttarife nach den 
drntschen Häfen Danzig (Nensahrwasser), Königs­
berg tPillan) und Memel znr Vermittelung so­
wohl der Ausfuhr aus. als der Einfuhr nach 
Rußland den Bedürfnissen des Handels entsprechend 
eingeführt werden. Zugleich sollen die Frachtsätze 
für die im russische» Eisenbahntarif znm Getreide 
S°"c»''-ten Artikel, soweit solche znr Ausknhr 
? "Er See nach dem Zoüauslaad bestimmt sind. 

kür Flachs und Hanf von den russische»
. "lÜ*MEstatl0»en hjzz„ den oben erwähnte» Häfen
nach denjenigen Bestimmungen gebildet und unter 
die am Transport betheiligten deutschen und 
russischen Bahne» vertheilt werden, welche für die 
»ach den Häfen Libau und Riga führenden rufst- 
scheu Eisenbahnen jetzt inkraft sind oder inkrast 
treten werden Die außer den Frachtsätze» er­
hobene» Zuschlage sollen in gleicher Weise gebildet 
und der Betrag derselben nach den russischen Vor­
schriften unter die betheiligten Linien vertheilt 

wobei man darüber einverstanden ist. daß 
! 5 s'UE Einzige Grenzgkbiihr. die den russischen 

''"d d^deutich zur Grenze führenden Bahnen 
»r ^cUerlen zufällt, erhoben werde» darf. 

^iNn^EM ichtuiig bezieht sich nur anf die beider- 
«eitlgen Staatsbahnen: doch werden die beiden 
AEgierungen dahin zn wirken suchen, daß die Pri- 
vatbahnen bei der Tarisbilduug und Frachtve» 
theilni g auf ihren Linien die gleichen Grundsätze 
anwenden. Sollten sich jedoch trotzdem die am 
L  »Eh/ in einer der bezeichneten Richtungen be- 
UEiligten Privatbahnen diesen Grundsätzen der 
Tarifb,ldimg und Vertheilung nicht nnterwerfen. 
so sollen diese Grundsätze auch für die S taats- 
Vahne» der vertragschließenden Theile nicht mehr 
bindend sein Die zur Zeit bestehenden besonderen 
Bestimmungen znr Regelung des Wettbewerbs 
zwischen Königsberg und Danzig bleiben inkrast." 
Aba. M o l k e n  b u h r  (sozdem) richtet an den 
Reichskanzler die Anfrage, was für Grundsätze 
denn eigentlich herrschten inbezug auf die von ver- 
schiedentliche» Unternehmern beliebten Einqnar- 
tirrnngeu bezw. Ansiedelungen von Arbeitern in 
den Freihasengebieteu. Diese Ansiedelungen» wie 
ste namentlich im Hambnrgische» Freihasengebiet 

feien doch mit dem Vertrage zwischen 
Hambnrg und dem Reiche unvereinbar, ja gerade 
!!«ch Einwohnerschaft Hamburgs solle
doch zollpolitisch nnbrdingt znm Zollinlande ge­
höre», nnd damit vertrage es sich nicht wenn die 
Unternehmer ihreArbeiter — nnd zwar handle es 
U d n b e i  in der Sanptsache um Ansländer -  im

M L  LLNL.
r Etzl"er vor. e,n Unternehnier-TerroriSmns. Um 
a.»!v '""^E r sei die gesetzwidrige dauernde Au- 

ausländischer Arbeiter in Baracken iu 
«  Freihafeubezirk. Der Reichskanzler möge sein 
?rü>^n-?"Erk darauf richten, daß nicht dem Kaiser so 

^E» binterbracht ivürden. wie das inKambnrg 
«eschehen sei bezüglich der Ursachen des Konflikts 
zwischen den Unternehmern nnd Werftarbeitern 
Hamburger Senator Lappe  n b e r g  erwidert, ge­
legentliche Niederlassungen. Uebernachtnngeu von 
Arbeitern im zollfreien Gebiet seien schon seit 
L'E E» Jahren erfolgt, und stets habe dieses die 
SÄ'behorde zngelafle». Auch jetzt bei dem Kon- 

den Werften von Blohm und Boß habe 
Di,o?^°ehorde zuerst keinen Einspruch erhoben. 
m»!,,HEb»rgrsche Finanzdkpntation aber habe 
Ror^nr2.»0,Ehegt und. um auch den Schein der 
H,»- 'chkeit ru vermeiden, habe der Senat den 
g,EE"u Blohm und Boß erklärt, daß solche Ein- 
A lartrerunaen mit dem Vertrage zwischen Ham 
MEst nnd dem Reiche unvereinbar seien. Abg.

Kl inckow st röm Ikons.»: Auf den Wort- 
w-!.,^»Er beantragten Resolution lege er umso- 
Mn.EE entscheidenden Werth, als er nnd seine 
o«n»r».' AEgner des ganze» Artikels 19 von jeher 
ÄrtlÄk' >8" »-Ä'ö bleibe,, werde». WaS in dem
E s c h e u G l t r e i ^
horreszirt und i<1, persönlich bedauere d?>, Mmm 
der be, den Berhandliinge» über den Text des Handelsvertrages diesen Wust von Ausnahme-B^ 
mminnugen zuglliisteii des russischen nnd deutschen Handels und z,tm Nachtheil der dentschen Land- 
?'Ethschaft formulirt hat. Wir haben uns für 
Wrnssische Getreide aus unsere»« eigenen Eisen- 
z,, "en des Rechts begeben, nnsere Tarife selbst

Bundesstaates derart zn binden. 
s ° ^ E  etwa das Reich oder der BnndeSrath.

Provinzen des Inlandes lahm- 
m?t N ..^ .?E  d>e preußische Regierung

Abgemacht hatte, bezog sich nur auf 
RnKlanv^m?^E^Ehr. nicht aus die Einfuhr vor 

überhaupt, wie es merkwnrdigerlvrise sei!

preußischen Bahnen 70.65 Mk.. das russische nach 
den geltenden Staffeltarifen 23 Mk.; das,ein­
heimische Produkt muß also mindestens dreimal 
mehr Fracht bezahle» als das russische, welches 
keinen andere» Zweck hat. als dem unsrlge» Kon­
kurrenz zu mache»! lHört. hört! rechts.) Außer­
dem haben die brutale» Ausnahmetarkfe. speziell 
derjenige »ach Königsberg, die ganze ostprcnßlfche 
Binnenmüllerei todtgeschlageu. Wir verlangen 
nichts als gleiches Recht für alle. wir wollen 
nichts für »ins. sondern wir wollen nur Gerechtig­
keit. Redner empfiehlt schließlich Ueberwelsnng 
der Resolution an die Budgetkommission. Abg. 
Nickert-Danzig jfreis. Vg.) entgcgnet. schon 1891 
habe sich die Kommission tagelang mit diesem 
Gegenstände beschäftigt und dieselben Forderungen, 
wie sie der Antragsteller heute vorbringe, mit 16 
gegen 8 Stimmen abgelehnt. Er habe die Hoff- 
nnng. das Haus werde dieselbe Stellung auch heute 
einnehmen. Abg. Ge r s t e u b e r g e r  (Ztr.) erklärt 
sich namens seiner Freunde..gegen alle Tarisver- 
träge, welche einzelne Städte begünstigen auf 
Kosten anderer Kreise. Deshalb begrüße seine 
Partei die Resolution, ohne aber damit anSsprechen 
z» wollen, daß sie den ganzen Artikel 19 des 
Schlnkpioiokolls anfgehobeu zn scheu wünsche. 
Abg. Paasche  lnatlib.» erklärt die Bereitschaft der 
Nationallibeiale», die Resolution an die Kom­
mission zu verweisen. Es sei jedenfalls zn erwäge», 
ob nicht solche die Laudwirthschast schädigende 
Tarisbegiinstigilnge» einzelner Städte zu Vermeide» 
seien. Recht habe auch Gras Klinckowströn» darin, 
daß auch die Mühlen-Jndnstrie in der empfind­
lichste» Weise geschädigt worden sei. Abg. G r a f  
Kanitz(rons) tritt lebhaft für die Resolution ein. 
E r versichert namens aller seiner politische» 
Freunde, daß sie auf ein gutes Verhältniß mit 
Rußland den größten Werth legten nnd bereit 
seien, auch beim Abschlug eines neuen Handels­
vertrages berechtigten Wünsche,, Rußlands nach 
Möglichkeit entgegenzukommen. E r wünsche.im 
übrige», daß beim Abschluß neuer Handelsverträge 
alle Länder paritätisch behandelt wurden und ke,n 
S taa t vor dem anderen bevorzugt werde. w»e es 
1894 geschehen sei. Damals sei Rußland anderen 
Staaten gegenüber zurückgesetzt worden Das 
dürfe nicht wieder geschehen, namentlich nicht znm 
Vortheil der Bereinigten Staaten von Amerika. 
Ab«. M ü l l e r - S a g a n  «reis. Vp.) hat gegen eine 
Verweisung der Resolution a» die Budgetkom­
mission nichts einzuwenden, hofft vielmehr, daß 
man gerade dort von der Regierung Auf­
schluß über die Wirthschaftspolitik erhalten werde. 
Abg. v. K a r d o r f s  (frelkons.) legt das Hauptge­
wicht darauf, daß in der Kommission über die 
staatsrechtliche Frage Licht verbreitet werden 
müsse, ob das Reich befugt sei. durch solche Tarif­
verträge die Tarispolitlk der Einzelstaaten zu 
binden. Abg. B r o e m e l  lsreis. Vg.) meint, daß 
gerade der Bezug russische» Getreides nach Ost­
preußen auch unsere» dortige» Landwirthen nur 
dienlich sei. weil dadurch geeignete Mischungen 
unseres Getreides zum Zwecke des Exports mög­
lich gemacht würden. Abg. M ö l l e r  (uatlib.) 
will nicht zugeben, daß der Transitverkehr 
russische» Getreides zu etwas billigeren Tarifen 
über Königsberg statt über Liban unsere Land- 
wirthschast im Westen und Süden schädige. Es 
sei viel wahrscheinlicher, daß der darin liegende 
Unterschied nur dem russischen Exporteur zugute 
komme. Daß unsere östliche Landwirthschaft etwa 
geschädigt werde, wenn der billigere Transittarif 
auch aus den Lokoverkehr ausgedehnt werde, sei 
allerdings richtig. Aber da» sei schon so und so 
oft im preußische» Abgeordnrteuhanse erörtert 
worden. u»d dort habe stets „ufere Elseubah»- 
verwaltnng versichert, daß es sich hierbei über­
haupt »nr »im minimale Mengen handele. Geh. 
Rath M ö l l h a n s e n  führt aus. der Zweck der 
betr. Tarifabmachungrn sei unsererseits der ge­
wesen. Königsberg nnd Danzig gegen die Kon­
kurrenz von Liban nnd Riga zu schützen. Und 
dieser Zweck sei erreicht worden. Im  übrigen 
werde ja in der Kommission Gelegenheit gegeben 
sei», über die hier vorgebrachten Einzelheiten 
Auskünfte zn geben. Hierauf wird die Resolution 
der Budgetkommission überwiesen nnd der Etat 
des Reichskanzlers genehmigt.

Es folgt der E tat des Reichsamtes des Innern. 
Abg. N a s s e r  m a n »  (natlib.) erkennt an. daß in 
der sozialpolitischen Gesetzgebung Fortschritte auch 
in den letzte» Jahren gemacht seien. Manches 
müsse aber noch geschehen: so Relikten-Versorgung. 
Kinderschutz, Regelung der Verhältnisse der Ge­
hilfen bei Äechtsanwälten nnd Notare». Minimal- 
Rnhezeit für Angestellte im Schiffahrtsgewerbe. 
Namentlich müßten mich die Arbeiter-Ausschüsse 
zu größerer Anerkennung gelangen. Ebenso die 
Gewerkschaften. Sehr wünschenswerth sei eine 
allgemeine Durchführung des Shstems kommunaler 
paritätischer Arbeitsnachweise. Dringend geboten 
sei auch ein Arbeitsamt nnd eine anderweite Or­
ganisation des Reichsamteö des Innern wegen der 
Ueberbiirdung. Abg. Beckh-Kobnrg lsreis. Vp) 
empfiehlt eine Resolution betreffend endliche Ra° 
tifizirnng der internationalen Vogelschutz-Konven­
tion. Nach weiteren Reden der Bbgg. M o l k e n -  
b u h r  (sozdem.) nnd S peck (Ztr.) wurde die 
Weitei-bcrathung vertagt.

Nächste Sitzung Freitag I Uhr: SchwerinStag. 
Antrage betreffend Juvalidenfonds und Ge­
werbegerichte. — Schluß 6 Uhr.

Zu den Wirren in China.
DaS Rentcr'sche Bureau meldet aus 

W ashington: E s wird bestätigt," daß die 
kürzlich stattgehabten Unterredungen zwischen 
dein amerikanischen Botschafter in London, 
Choale, und dem englischen M inister des 
Auswärtigen LanSdowne, sowie zwischen dem 
amerikanischen Botschafter in Berlin, White, 
und dem Staatssekretär des Auswärtigen  
Frhru. v. Richthofen sich anf den amerikani­
schen Vorschlag betreffend die Berlegung der 
Unterhandlungen über die Entschädigungen

und die Revision der Handelsverträge mit 
China aus Peking bezogen haben.

Nach einer in Rewyork eingegangenen 
Meldung aus Peking von Mittwoch berichtet 
ein aus S ingaufu dort eingetroffener Chi­
nese, im Innern der S tad t exerzirten ständig 
8 5 0 0 0  M ann chinesischer Truppen. Die 
meisten von ihnen seien mit modernen Ge­
wehren bewaffnet. D ie Stim m nng der 
dortigen Bevölkerung sei erbittert gegen die 
Ausländer und man glaube, daß die Chi­
nesen den Verbündeten in offenem Kampfe 
begegnen und dieselben schlage» könnten. 
Die Gesandten, heißt es in dem Telegramm  
weiter, seien sehr erstaunt über die Konzes­
sion, welche Rußland am Nordnfer des 
Peiho bei Tientsin neben der britischen und 
der französischen Niederlassung gewährt 
worden sei. D ie Russen erklärte», diese 
Konzession fei ihnen freiwillig gewährt 
worden für die Dienste, welche die Rosse» 
China durch ihre Bemühungen, den Frieden 
herbeizuführen, geleistet hätten.

Rene Unruhen werden von den M ing- 
gräbern her gemeldet. Daraus habe», 
wie Reuters Bureau an» Peking meldet, 
die Deutsche» zwei Kompagnie» dorthin ent- 
saudt.

Die vorjährigen chinesischen Zolleinnahmen 
haben nach einer Nentermeldung aus Shan- 
ghai ein Defizit von vier M illionen T aels  
ergebe». D as Defizit ist niedriger, a ls  er­
wartet wurde, da die ersten 6 M onate außer­
ordentlich günstig waren. Ein leichter 
Aufschwung des Handels z„ Ende des 
Jahres eröffnet im allgemeinen hoffnnngsvolle 
Aussicht.

Der Krieg iu Südafrika.
Wie ernst sich die Lage in Südafrika und 

speziell in der Kapkolonie auch nach englischer 
Auffassung gestaltet, zeigt der Umstand, daß 
sogar für Kapstadt die Erklärung des Kriegs- 
zustandeS erwartet wird. E s ist dies ein 
B ew eis, daß sich die Regierung der zahl­
reichen nichtenglischen Bevölkerung der Stadt 
nicht ganz sicher weiß. Daß durch die ge­
spannten Verhältnisse und die nicht mit sehr 
großer Rücksicht betriebenen englischen Wer­
bungen die Interessen der im Kapland an­
sässigen Ausländer gefährdet werden, liegt 
sehr nahe, thatsächlich haben denn auch die 
fremden Konsuln in Kapstadt mit M aßregel» 
znm Schuhe ihrer Landslente begonnen. 
.D a ily  M ail" meldet aus Kapstadt: Die 
Kämpfe in der Kapkolonie werden wahr­
scheinlich mehrere M onate dauern. Die so­
fortige Erfüllung von KitchenerS Mindest­
forderung von weiteren 2 5 0 0 0  M ann anS 
England ist nothwendig. D ie ausländischen 
Konsuln werden im Falle, daß k» Kapstadt 
das Kriegsrecht erklärt wird, den Ansländern 
Schuh gewähren. Der deutsche Konsul er­
läßt Jdentifikationszeugnisse, welche erlkären, 
daß der Inhaber unter dem Schuhe der 
deutschen Regierung steht, zwecks Verhinde­
rung der Einziehung zum Militärdienst. An­
dere Konsuln werden heute eine Konferenz 
abhalten, um ihr Vorgehen zu erwägen.

Von Dewct ist es in den englischen Tele­
grammen plötzlich ganz still geworden. S o ­
viel steht jedenfalls fest, daß Knox, trohdem 
er nach den amtlichen Berichten Dewet fort­
gesetzt aus dem Fuße folgte, dessen Spur  
verloren hat. Dewct scheint sich nach Ueber- 
gäbe des Oberbefehls im Oranjefreistaat an 
Steijn in die Kapkolonie begeben zu haben, 
um hier persönlich die Massenerhebung der 
Asrikander anzubahnen.

I n  ihrer Verlegenheit, neue Soldaten für 
den Feldzng anfzntreibeu, hat die englische 
Regierung einen Appell an die Schüheiiver- 
eine gerichtet znr Entsendung von Freiwilligen  
»ach Südafrika. Kitchener fordert sofort 
mindestens 25000 neue Soldaten anS Eng­
land.

Gegen die vordringenden Buren werden 
von den Engländern iu der Ebene, welche sich 
vor dem Kap zwischen der Tafel-Bay und 
der False-Bay hinzieht, znr Zeit Schanzwerke 
errichtet. Die englischen Truppen halten die 
Gebirgspässe in den Piquetbergen beseht und 
.werden" den Buren, welche in zwei Ko­
lonnen über Clanwilliam nnd Worcester oder 
Piqnetberg heranrücke», starken Widerstand 
leisten.

Nach einer Nentermeldung aus Rich- 
mond wurde am Mittwoch eine Patrouille 
von 5 M ann von den Buren gefangen ge­
nommen. 40 M ann haben die Berfolgung 
der Buren aufgenommen. 2 Buren wurden 
getödtet, darunter der Kommandant; 11 
Pferde wurde» erbeutet

Ferner wird aus G raasNeinetvom  9. J a ­
nuar gemeldet: Oberst Grenfell verfolgt die 
Buren durch das gebirgige und schwer zu 
passirende Terrain. Seine A nM ruugstrnppe«  
haben heute wieder Fühlung mit den Buren  
erhalten, welche aber vor dem Herankomme« 
der englischen Truppen wieder verschwanden.

Wie dem Reuter'schen Bureau anS Kap­
stadt telegraphirt wird, bestätigt sich die 
Meldung über einen Kampf von Radfahrer- 
Freiwilligen mit Bure» bei Pickaneersklof 
nicht. (!!)

Ueber schwere Kämpfe iu Transvaal 
meldet Lord Kitchener aus Prätoria vom 
M ittwoch: Die Buren griffen gleichzeitig 
sämmtliche britische Posten in Belfast, Wonder- 
fouteiu, Rooitgedacht, Wyldsfonteiii und P au  
in der Nacht vom 7. Januar bei dichtem 
Nebel an nnd wurden nach schweren Gefechte» 
zurückgetrieben. Die Briten hatten 21 Todte, 
darunter ein Hauptniann, und 62 Verwun­
dete, darunter drei Offiziere. Die Buren 
ließen 24 Todte zurück. Weiter wird ge­
meldet: Ein britischer Convoi >vurde gestern 
nördlich von Krügersdorp von BeyerS Kom­
mando angegriffen. D ie Burei« wurden zu­
rückgetrieben nnd hatten 11 Todte, die Briten  
4  leicht Verwundete.

Der niederländisch-südafrikanischen Eisen- 
bahngesellschaft hat das holländische Gericht 
einen vorläufigen ZahlungSanfschnb be­
w illigt.

I n  T ransvaal soll, nach dem Berichter­
statter des „Standard", Pietersbnrg, nördlich 
von Prätoria, gegenwärtig der Regierttttgssid 
der Buren sein. D ie ausübende G ewalt habe 
Schalk Bürger a ls stellvertretender Präsident 
im Verein mit LnkaS Meyer a ls Haupt des 
Eisenbahn- und Bailtenanlts und Kroghnia» 
lein junger M ann von 22 Jnhreii) als Geue- 
ralschahmeister in Händen. Der nördlich von 
der Linie Mafekiug-Rnstenbi»ra-Prätoria-Ko- 
matipoort liegende Theil von Transvaal ist 
von den britischen Truppen noch kaum be­
treten. Von dort erhalten die Buren jetzt 
einen nicht nnbedeutendeu Zuzug.

Provinzialnilchrichten.
Riesenbnrg, 9. Januar. (Die hiesige Liedertafel) 

hat ihrem langjährige» Vorsitzenden nnd jetzigen 
Ehren-Bo>sitzende». Herr» Hermann Kroeker. eine 
besondere Auszeichnung bereitet, indem sie ihm 
eine goldene Medaille verlieh. Die Medaille, von 
der Größe eines Fiiiifmarkstücks, zeigt aus der 
Vorderseite in kunstvoller Prägung eine Lyra mit 
der Unterschrift: . I »  Freud' und Leid zum Lied 
bereit", anf der Rückseite ist die Widmung der 
Liedertafel eiugravirt.

Konitz. 8. Januar. (In  einem Anfall von 
Geisteskrankheit) schnitt sich am Mittwoch der 
Fleischermeister Goebel i» Czersk mit seinem 
Fleischermesser die Kehle durch, ebenso die P u ls­
ader» der linken Hand und versetzte sich schließlich 
einen Stich in die Brust Die herbeigerufene» 
Aerzte legten ihm einen Notbverdand au nnd 
ließen ihn in das hiesige Krankenhaus bringen, wo 
er bald darauf starb.

e AnS dem Kreist Konitz. 9. Januar. (Plötz­
licher Tod.) I n  der Nacht z»m 6. d. Mts. wurde 
ans dem Wege von Gotthelp „ach Ossowo. »»weit 
der Ortschaft Gotthelp. der Gemciiidevorstehe, 
Franz Sieracki aus Ossowo todt in einer große« 
Blutlache liegend ansgrfnndeii. S ,  ei» ordent­
licher nnd allgemein beliebter Mann. hat vermuth­
lich »ach der Leine greife» wollen »nd ist dabei 
von seinem Wagen hinabgestürzt oder ist durch 
einen anderen nnglücklichen Zufall aus demselben 
geschlendert. Eine starke Wunde am Kopfe läßt 
daranf schließe», daß der Tod durch lleberfahre» 
nud Verblutung eingetreten ist. Das mit zwei 
wüthige» junge» Pferden bespannte Gefährt wurde 
in geringer Entfernung von der traurigen Fund­
stelle (an Bäumen festgefahren) vorgefunden.

Dt.-Krone, 9. Januar. (Besitzwechsel. Zweite 
Apotheke.) Frau Rittergutsbesitzer Wegner hat 
das ihr gehörige Rittergut Boeskan im hiesigen 
Kreise an Herr» Rittmeister a. D. v Zauthier aus 
Ziillicha» für den Preis Von 250000 Mk. verkauft. 
— Am hiesigen Orte ist von Herr» A. Bourndt in 
der Köiiigsstraße hierselbst eine zweite königliche 
Privat-Apotheke gegründet worden.

Neidenburg, 8. Januar. (Zwei Kinder erstickt.) 
Eine Frau aus Cnndien, welche am letzte» Markt­
tage den hiesigen Wochenmarkt besuchte, hatte ihre 
Kinder z» Hanse eingeschlossen. Auf bisher »»auf- 
geklärte Weise entstand nun iu der Wohnung 
Feuer, nnd zwei Kinder, darnntcr ein größeres 
Mädchen, fanden den Tod infolge Erstickens.

Sensburg, 9. Januar. (Vollständig gebraten) 
wurde am Mittwoch Abend das 5jäh, ige Mädchen 
der Jnstlente Kegler in Renschendors aufgefunden. 
Die Frau hatte sich entfernt nnd ihre Kinder von 
3 und 5 Jahren allein im Zimmer gelassen, wo 
ein eiserner Ofen mit Feuer sich befand, an dem 
das Kind z» Tode kam

AuS Ostpreußen. 9. Januar (Ein eigenthüm­
licher Vorkall) hat sich jüngst in einem Königs- 
berger Regiment zugetragen. Unter den im Herbst 
eingestellte» Rekruten befand sich ei» Mann W , 
der von Ansang an sich bei allen dienstlichen An­
lasten renitent zeigte. Disziplinwidrigkeiten gröbster 
Art beging, beim Exerziere» sich fortgesetzt weigerte, 
die Anordnungen der Vorgesetzten aliszusühreu. 
und schließlich erklärte, den Fahneneid nicht leisten 
zn wolle». Als man ihn nunmehr verhaftet nnd 
das kriegsgerichtliche Verfahren gegen ihn einge­
leitet hatte, gestand er bei keiner Bernehmnug ei»



er >iaoe eme Kugel im  Gehirn. die er fich aus 
Liebesgram vor Jahren durch die Schlafe gejagt 
habe. er wisse »icht immer, was er thue. und könne 
nicht für sich stehen. D ie eingehende ärztliche 
Untersuchung, die darauf m it Röntgenstrahle» vor­
genommen wurde, bestätigte thatsächlich die W ahr­
heit dieser M itthe ilu ng , die Photographie zeigte 
deutlich die im  G ehir» befindliche Kugel. D er 
M an n  steht seiner Entlastung aus dem M il i t ä r ­
verhältniß wahrscheinlich entgegen, nachdem das 
militärgerichtliche Verfahren zum Abschluß ge­
bracht worden ist.

«rvmbrrg, 7. Januar. lBrom bergerProvinzial- 
Sängerbund.) D ie hiesige», dem Provinzial- 
Saugerbunde angehöriaen Gesangvereine veran­
stalten dem „Broinb. Tagebl.' zufolge am 18. 
Ja n u ar znr Feier des 200 jährigen KrönnngSjubi- 
läums eine Feftauffiihrnng. bestehend l» Konzert. 
Chorgesange» und Eiuzelvorträgen. Einladungen 
werden an die Spitzen der Behörden, sowie an die 
answartigendem Bunde angrhörigen Gesangvereine 
ergehen.______  ___

Lokal Nachrichten.
Zur Erinnerung. Am  12. Janu ar 1519. vor 

382 Jahre», starb zu W els in Ober-Oesterreich der 
K a i s e r  M a x i m i l i a n  I. E r  galt als erster 
R itte r seiner Z e it und unterzog das Heerwesen einer 
gründlichen Neugestaltung. D ie deutsche Nation  
erblickte in ihm das Id e a l eines Kaisers. I n  
allen Leibesübungen von außerordentlicher Tüchtig­
keit, besaß er zugleich hervorragenden Unter­
nehmungsgeist und w ar ein eifriger Förderer von 
Kunst und Wissenschaft.

kltrsalkirche». 86 Oratorien und öffentlichen Ka­
pellen. sowie 6 A ltarie». 472 Geistliche üben die 
Seelsorge aus. 257 Schwestern find thätig. Das  
Sem inar zahlt 113 Kleriker. I »  der Erzdiözese 
G n e s e n  find 200 P ia r r - , 37 F il ia l-  nnd Snkkur- 
kalkucherr, 54 Oratorien und öffentliche Kapellen, 
37 Altarien vorhanden. 416390 Katholiken werden 
von 227 Priestern pastorirt. I n  der Diözese 
wirken 75 Schwestern. 11 Kleriker besuchen das 
Priester seminar.
«  T7 n i  d r e B k o  schüre) .D e r  B lntm ord i»  
K o n itz , die soeben in der deutsch-nationalen 
Buchhandlung und Verlagsanstalt B erlin  « W . 52. 
Vanlstraße 15, m it einem V o rw o rt des bekannten 
Reichstagsabgeordneten Liebermann von Sonnen- 
berg erschien, machen w ir  noch besonders aufmerk­
sam. D ie  Schrift, die sehr objektiv und wahr­
heitsgetreu geschrieben ist. verfolgt hauptsächlich 
den Zweck, zu verhindern, daß die Volkserregnng 
über die ungeheuerliche B lu tth a t einschläft, ehe 
Klarheit darüber und nach Möglichkeit Sühne ge­
schaffen ist. D ie Broschüre, die ferner eine große 
Anzahl wohlgeliingener P o rtra its  und sonstiger 
Abbildungen enthält, giebt ein überaus übersicht­
liches B ild  von der gesammten Affaire nnd ist in  
ihren einzelnen Angabe» nach allen persönlich ge­
machten Wahrnehmungen durchaus zuverlässig. 
I n  mehrfachen Punkten scheint sich das Buch so­
gar grober Zurückhaltung zu befleißige». Der 
P re is  der Broschüre beträgt nur 50 P f.

( S c h r i f t l i c h e  E n t s c h u l d i g u n g e n  f ü r  
S c h u l  v e r s ä u m  nisse i n  K r a n k h e i t s f ä l l e n )  
können »ach einer endgiltigen Entscheidung des 
Kammergerichts als letzter Nevistonsinstanz nicht 
erzwungen werde». E s genügt vielmehr, wenn die 
Entschuldigung mündlich beim Lehrer ausgesprochen 
w ird Viele Rektoren nnd auch höhere Schnl- 
behorden waren bisher anderer M einung und 
hielten streng auf schriftliche Entschuldigungen.

— ( D e r  h i e s i g e  M i l i t ä r a n w ä r t e r -  u n d  
J n v a l i d e u v e r e i n )  hielt gestern im  Dhlcwski- 
schen Lokale seine Generalversammlung ab. die 
ziemlich gut besticht w ar. A uf der Tagesordnung 
stand Kassenbericht und Vorstandswahl. Der erste 
Punkt mußte indessen wegfalle», da der bisherige 
Kassirer H err Garuisonschreiber Zielinski plötzlich 
als Registrator der In te n d an tu r des 17. Armee­
korps „ach Danzig versetzt worden ist. Bei der 
Vorstandswohl wurden die Herren Eisenbahn- 
sekretär Naikvwski 1. Vorsitzender. Eisenbahnbe- 
triebssekretär Krüger 2. Vorsitzender. Garnison- 
M aterialienverw alter P rn ß  1. Schriftführer. Ge- 
richtskanzlist NvstanSki 2. Schriftführer. S tations- 
asststent Sommer 1. Kassi, er nnd Ober-Gefaiigeuen- 
ausseher Stahnke 2. Kassirer gewählt. Außerdem 
wnrdeu noch 7 Herren zn Beisitzern gewählt. —  
Am  18. J a n u a r w ird der Verein im Dhlewski- 
schen S aale  eine Feier m it Damen veranstalte». 
Ls.! der das 200jährige Jub iläum  des preußischen 
Königthums m it der Königsgeburtstagsfeier ver­
bunden werden soll.

.77 < K e rr  O b e r b o o t m a n n S m a a t  P r i e b r )  
w eilt seit gestern in Thor» z»m Besuch seines 
Bruders, des Sergeanten Priebe im 61. In fa n te rie - 
Regiment. nachdem er vorher seine E lte rn  i»  
Schlawe besticht hat. W ie w ir  vor einiger Z e it 
berichteten, ist derselbe bei drei verschiedene» Schiffs- 
katastrophen glücklich dem Tode entronnen, nämlich 
dkun Untergänge des » I l t is " ,  ferner vor Äpia nnd 
jetzt bei der Strandnng des .Gneisen«»". E in
w'che?i.. Briesem^ «riebe ist Bezirksseld-

— (N  ü tz l i  cher R a t h . )  F ü r sparsame Leute, 
die nicht gern Kalender kaufen, dürste es von 
Interesse sei», zu erfahren, daß sie den Kalender 
für das J a h r 1900 znr aberinaligen Benntziing 
bis 1906 aufbewahre» können, da er m it dem­
jenigen fü r letzteres J a h r genau übereinstimmt. 
I n  beide» Jahre» fä llt nämlich der erste Tag des 
Jahres auf einen M ontag, außerdem haben fie 
aber auch das Osterfest am 15. A p ril gemeinsam, 
und es fallen daher auch alle beweglichen Feste 
auf das gleiche Datum . D ie gleiche Ueberein- 
stunmuna findet sodann in den Jahren 1913 und 
1924 statt.
- <Die strenge K a lte ), die so plötzlich über­
säst ganz Europa hereingebrochen ist. ging. wie
D r. Saubert in Hannover schreibt, von einem 
Hochdruckgebiet aus. das nach einer Z e it niederen 
Luftdrucks ,n Lappland sich gebildet hatte. Diese 
Kalte ist aber von einer Dauer, daß die Bildung  
des lappländischen Hochdruckgebiets nicht auf die 
kurz vorangegangenen Luftströmungen aus dem 
Süden nach dem Norden allein zurückgeführt 
«erden kann. E s ist nach dein Vorschreiten des 
Hochdruckgebiets von Norden aus zn vermuthen, 
laß. eine umfangreiche Eismassenverschiebung vo» 
Spitzbergen nach Nowoja S em lja stattgefunden 
sät. und es wäre für die Meteorologen von Wich­
tigkeit. wenn Meldungen hierüber gemacht werden 

w eil hlerans wieder eine Belehrung über 
Ke S törung des Gleichgewichts der Luft zu ent­
nehme» Ware

— ( Z w ö l f  G e s u n d h e i t s r e g e l n )  ver­
öffentlicht Professor D r . Schweninger, der bekannt­
lich den Fürsten BiSmarck wiederholt behandelt 
hat. S ie  lau ten : I .  Schafft Euch eine» gesunde» 
genuß- und arbeitsfähigen Körper, übt ihn. aber 
überanstrengt ihn weder im  Genuß noch in der 
Arbeit. 2. Fürchtet nicht den Exzeß, aber seine 
znr Gewohnheit werdende Wiederholung. 3. 
Macht Euch frei und hütet Euch vor der Scha­
blone. 4. Liebt den M u th  nnd haßt die Aengst- 
lichkeit. 5. Fürchtet nicht dir sogenannten Feinde 
von außen (Bazillen, Witterunaseinflüsse usw), 
sondern wappnet Euren Körper gegen ihre» E in  
sink und ihren Einbruch. 6. Hütet Euch am 
meisten vor den eigenen Fehlern. 7. G laubt nicht, 
daß Euch Gesundheit oder Genesung geschenkt 
w ird, sondern w ißt, daß fie erarbeitet werden 
wollen. 8. H e lft dem A rzt also bei seiner Arbeit, 
wie ihr hofft, daß er Euch helfe. 9. Vergeht nie, 
daß es hauptsächlich auf Euch ankommt, daß 
Euer Körper das Instrum ent ist, auf dem der 
A rzt in Tagen, wo es Euch schlecht gebt, spielt, 
daß er sein wichtiges H eilm itte l ist. 10. M eidet 
die Gewohnheit. 11. S treb t nach körperlicher nnd 
seelischer Harmonie. 12. Lernt Euch selbst er­
kennen. kritisiern, d iszipliniren!

— ( W e s t p r e n ß i s c h e r B  n t t  e r  V e r k a u f s
V e r b a n d . )  Geschäftsbericht fü r den M o n a t De­
zember. Angeschlossene Molkereien 77. Verkauft 
Minden: a) Tafelbutter 37 986,5 Psd., erstklassige die 
100 Pfd. zu 11 4 -1 26  M k.. d) Molkenbntter -  
Pfd .. sämmtlich zu -  M k.. <-) Friihstiickskäschcn 
2985 Stück, die 100 Stuck zn 7 M k.. ä) Quadrat- 
Magerkäse -  P fd.. die 100 Pfd . zn -  M k.. 
e) T ils iter Käse. vollfett 2153,5 P f d . die 100 Pfd. 
zn 60 M k.. T ils iter mager — Pfd .. die —  
Pfd. zn — M k.. k) Emm entbaler Käse 1996.2 P fd  . 
die 100 P fd . zu 65 M k . D ie höchsten B erliner 
sogen, amtlichen Notirungen für Tafelbutter waren  
am 7.. 14 . 21. und 28. Dezember 111, 118. 114. 
110 M k . im M it te l  also 111.75 M k . D er im  
Verbände erzielte DnrchschnittSerlös des M o ­
nats w ar 119,63 M k . ; im Durchschnitt wurden also 
7,88 Mk.überhöchsteNotirung erzielt. DieserUeber- 
preis stieg bei einer M olkerei m it 3738 Pfd . B u tter  
!m Monatsdurchschnitt auf 11.78 M k.§D ie77 Molke­
reien setze» sich zusammen aus: 16 Genossenschafts­
molkereien (davon 7 in eigenem Betriebe, 9 in 
Pachtbetrieb). 1 Gesellfchasts-, 52 G uts- nnd 8 
selbständigen Molkereien, davon 3 in Pommern. 
3 in Ostpreußen. 3 in d rrP rov inz Posen, die übrigen 
in Westprcntzen. B . M a rtin h , B erlin  8^V., Kreuz- 
bergstraße 10.___________________________________

— ( E r l e d i g t e  S c h n l s t e l l e » )  S telle  zn 
Strasburg, evangel. (Meldungen an Kreisscknlin- 
spektor Diesen z» Strasburg). Erste S telle zu 
Brosowo, Kreis Culm , evangel. (Krcisschnlinspek- 
tor Albrecht zu Cnlm ). S telle  zn B ra tw in , Kreis 
Schwrtz, evangel. (Kreisschnlinspektor Schulrath  
Bartsch z» Schweb). S telle  zn Ballowken. evangel. 
(Kreisschnlinspektor Schnlrath Lange zu Nenmark).

MlliintlifattiileS.
( D e r  W i n t e r . )  Aus der Mosel, dem 

M a i»  und dem Neckar ist das Eis zum 
Stehe» gekommen. Auf dem Niederrhein ist 
dies noch nicht der F a ll, doch treibt das Eis  
sehr dicht. — Zn ganz England herrscht 
enorme Kälte. Der Schnee fällt seit Montag  
unaufhörlich und verursacht großen Schaden, 
besonders in den Zeutralprovinzen. Zah l­
reiche Todesfälle infolge Erfrierens werden 
gemeldet. —  Seit Dienstag herrscht in 
Spanien bei einer Kälte von 9 Grad ein 
heftiger Schneesturm. Die Pariser Post ist 
ausgeblieben, da die Verbindungen durch den 
Schnee unterbrochen sind. —  Der Schnee- 
sturm, welcher in der Gegend von M o n t­
pellier seit einigen Tagen wüthet, ist der 
heftigste seit dem Jahre 1878. Mehrere 
Eisenbahnziige sind im Schnee, der einen 
halben M eter hoch liegt, stecken geblieben.

(103 Schisse)  sind im November vorigen 
Jahres vollständig verloren gegangen, darunter 
3 deutsche mit 1589 Negistertons. Beschädi­
gungen haben erlitten 453 Schisse, darnnter 
33 deutsche.

( E i n  B a l l o n )  des Berliner deutschen 
Vereins znr Förderung der Lustschifffahrt, 
der am Sonnabend nm 9 Uhr 30 Minuten  
morgens von» Tempelhofer Felde bei Berlin  
aufgestiegen war, hat eine interessante Fahrt 
durchgemacht. E r landete nach Kreuz- und 
Qnerzügen nachmittags 3 */, Uhr in  West- 
hevern bei Osnabrück. Die etwa 400 Kilo- 
meter betragende Strecke wurde also in sechs 
Stunden, und zwar bei einer Dnrchschnitts- 
böhe von 150 M eter», durchflogen. V ier 
Offiziere der Luftschiffer-Abtheilung befanden 
sich in der Gondel. Die Kälte w ar während 
der Fahrt enorm.

( G e g e n d e n B a n k i e r S t e r n b e r g )  
ist in Sachen der W ittwe Nnewe festgestellt 
worden, daß es sich in dem einen Falle um 
ein Vergehen gegen ein 14 jähriges, in dem 
anderen um ein 15 jähriges Mädchen handelt. 
Des letzteren Vater hat S trafantrag wegen 
Verführung gestellt. —  Der Veleidignngs- 
prozesse gegen Fräulein Platho wird am 
nächsten Montag verhandelt werden; er 
dürfte nach dem „Kleinen Journal" wieder 
neue Sensationen zeitigen. —  Die aus dem 
Prozeß Sternberg bekannte Frau M ille r-  
Fischer, die als Zengin ein vierwöchiges 
sicheres Geleit von dem Gerichtshöfe erhalten 
hatte, hat den Ablauf dieser Frist nicht ab­
gewartet. S ie hat vielmehr, um sich der 
ihr bei Ueberschreitnng des Termins wegen 
Kuppelei drohenden Verhaftung zn entziehen, 
Deutschland verlassen. M i t  dem Dampfer 
„Karlsruhe" ist sie amMittwoch vonVremer- 
haven nach Newyork abgedampft.

( Z u r  V e r f o l g u n g  d e s  R ä u b e r s  
K n e i ß  l) ist jetzt anch M ilitä r  (ein Offizier, 
eine Anzahl Unteroffiziere und drei M ann

von jeder Kompagnie des Leib-Regiments ab- 
kommandirt worden.

( A l s  „ R e l i g i o n s  - G e s e l l s c h a f t " )  
im Sinne des Z 167 des Strafgesetzbuches 
hat das Reichsgericht auch die Heilsarmee 
anerkannt, obgleich diese Korporationsrechte 
nicht besitzt. I n  Berlin  miethe sie zwar als 
„Genossenschaft m it beschränkter Haftung" 
Bethauser, die darin veranstalteten Bersamm- 
lnngen, die durch religiöse Lieder eröffnet 
würden, seien aber in Rücksicht ans die ge­
haltenen religiösen Ansprachen (BibeianS- 
legnng rc.) als Gottesdienste zu betrachten. 
Der wegen Störung einer solchen Bersamm- 
lnng Angeklagte ist daher, wie die „Deutsche 
Juristenztg." mittheilt, nach Ansicht des 
Reichsgerichts mit Recht verurtheilt worden.

( S e l t s a m e n  s p r a c h l i c h e n  N e u ­
b i l d u n g e n )  begegnet man nach einer M i t ­
theilung der „Brannschw. Landesztg." in dem 
dortigen Adreßbuchs. Neben dem schon be­
kannter gewordenen greulichen W ort „Lage­
risten" findet sich da u. a. der .Hobelist" 
nnd der „Bohrist". Das B la tt hat durch 
Nachforschung ermittelt, daß sich die M eta ll­
hobler und die Bohrer» die an der Bohrma­
schine beschäftigt sind, m it diesen vermeint­
lich seinklingenden Namen bezeichnen. Es 
eifert m it Recht gegen die abscheuliche M iß ­
handlung der deutschen Sprache, die nächstens 
noch aus Sophamacher einen Sophisten 
machen werde.

(D  i e K ö l n e r  B r  a n d k a t ä s t r o p h  e) 
hat ihr siebentes Opfer gefordert. Im  Bürger- 
hospital ist Montag Abend anch das zweite 
Kind deS durch Brandunglück in der Foller- 
straße so schwer heimgesuchten Kaufmanns 
RieS gestorben.

( D e r  S c h n a p s t e u f e l . )  Am Dienstag 
verletzte der Fuhrknecht August Rummel in 
der Wohnung seiner B raut nnd deren Eltern 
in Neudorf bei Duisburg erst seine B raut 
nnd sodann deren M utter mittelst eines 
Beiles und eines Brotmessers lebensgefähr­
lich. Der anscheinend betrunkene Fnhrknecht 
tödtete darauf sich selbst, indem er sich mit 
einem Nasirmesser die Kehle durchschnitt.

( V o n  e i n e m e i g e n t h ü m l i c h e n  
E i s e n b a h n u n g l ü c k )  wird vom Mittwoch 
ans Metz gemeldet: Der Schnellzug 122 
Koblenz-Metz fuhr 3 Uhr 28 M iu . nachmittags 
in Metz m it solcher Geschwindigkeit unter 
die Bahnsteighalle, daß die Lokomotive den 
Prellbock überfuhr und durch die M auer­
wand 7,5 M eter in den Wartesaal 3. Klasse 
drang. Ursache war zu spätes Bremsen; die 
Lnstbremsen waren in Ordnung. Postassistent 
Rösener ans Metz erlitt im Wartesaale eine 
Verrenkung des rechten Fußgelenks und ein 
den Bahnsteig passirender Arbeiter Concil 
Beaptist aus Nilvingeu eine leichte Hautab­
schürfung an der linken Hand. Fahrbcamte 
und Reisende wurden nicht verletzt, die M a ­
schine und der Packwagen beschädigt. Der 
Betrieb ist nicht gestört. Die Reisenden im 
Wartesaale wurden durch Nvthstgnale des 
LokomotivsührerS gewarnt und konnten noch 
rechtzeitig flüchten.

( S e I b s t g e r k c h t e t . )  I m  Gefängniß in 
Aschaffenbnrg hat sich der wegen Betruges 
nnd Meineidsverleitung verhaftete Kaufmann 
Kleeblatt ans Seligenstadt a. M .  erhängt, 
ein schlimmer Wucherer, der sich in kurzer 
Zeit eiu großes Vermögen „erworben" 
hatte.

( D i e b e s -  u n d  H e h l e r b a n d e . )  Zn 
Ohligs bei Solingen entdeckte die Postbehörde 
eine weitverzweigte Diebes- nnd Hehlerbande, 
welche seit zwei Jahren Werthpackete und 
Werthbriefe unterschlug. Sieben Personen  
wurden verhaftet.

( D e r  F l u c h  d e r  b ö s e n  T h a t . )  I n  
Liptodovallo (Ungarn) erschlug der Landwirth 
Dob seinen dreijährigen Knaben, weil er drei 
Hundertgulden - Banknoten zerschnitt. Die 
Fron, die eben ihr Töchterchen badete, starb 
vor Schreck, und ihr Kind ertrank in der 
Badewanne, worauf Dob sich erhängte.

( D i e  U n t e r s u c h u n g  ü b e r  d e n  
V r i e s d i e b s t a h l )  auf der Eisenbahn- 
strecke Turin-Rom  hat ergeben» daß der 
Thäter ein früherer wegen Unregelmäßig­
keiten im Dienst entlassener Postbeamter sei.

(D ie  S  ch e i d u n g  de 8 F ü  rs ienp  a a  r e s 
v o n  M o n a c o )  ist bereits erfolgt. Bei der 
Offenkundigkeit, welche schließlich die Be­
ziehungen des Sängers de Lara zu der 
Fürstin, einer Tochter des jüdischen Bankiers 
Heine in Paris» nahmen, blieb dem Fürsten 
nichts Anderes übrig, als die Scheidung zu 
betreiben» die nnn thatsächlich erfolgt ist.

( U n b e g r ü n d e t )  ist die Nachricht vom 
Untergänge des von Brüssel nach Westasrika 
bestimmten Dampfers „Sudan". Der Dampfer 
setzt den letzten Nachrichten zufolge wohlbe­
halten seine Reise nach Portugiesisch-Guinea 
(nicht nach dem Kongo) fort.

( A b g e b r a n n t . )  I n  R iga ist infolge 
eines Schadens in den Leitungen das städtische 
Hanptfernsprechamt abgebrannt. D er Schaden 
betragt 300000 Rubel.

( R e i c h t h u m  S i b i r i e n s . )  Ungefähr 
200 000 Farm er wandern jährlich nach

Sibirien ein, die vo» der russischen Regiern»- 
freien Transport und freie Nutzung von 18 
Hektar für die Fam ilie auf eine bestimmte 
Zeit erhalten. Während die Bevölkerung 
Sibiriens sich derzeit auf 8 M illionen be- 
läuft, ergiebt sich auf Grundlage der Be­
völkerung des europäischen Rußlands, daß 
Sibirien 60 M illionen Einwohner aufnehmen 
kann. Die jährliche Erzeugung au Cerealieu 
betragt 2 M illionen Tonnen, vo» denen 
etwa 700000 Tonnen zur Ausfuhr kommen. 
Das Land könnte jedoch jährlich 10 M illionen  
Tonnen erzeugen und davon 4  bis 8  
Millionen ausführen. I n  letzter Z e it hat 
die BntterauSfnhr Sibiriens nach Dänemark 
wesentlich sich belebt. M a n  nimmt an, daß 
Sibirien jährlich an Butter, Wolle, Leder, 
getrocknetem nnd konservirtem Fleisch für 68  
Millionen Franken ausführen kann. Die zn» 
nehmende Zerstörung der Wälder hat die 
Ausbeute an Pelzen und Fellen vermindert ; 
man ist daher damit beschäftigt, W älder 
znm Schutze der Pelzthiere zu reserviren. 
An der Goldausbeute der W elt ist S ibirien  
m it 10 Proz. betheiligt; es sind übrigen» 
bisher wegen des Klimas nur wenige M inen  
in Angriff genommen. Die gewaltigen 
Kohlenlager sind kaum berührt worden, weil 
der M angel au Trankportgelegenheit die 
Ausbeute bisher verhindert hat. Die trans­
sibirische Bahn ist nunmehr bis zum Amur 
fertiggestellt und wird wahrscheinlich in drei 
Jahren P o rt A rthur erreichen. F ü r den 
jährlichen Neberschnß von 1 500 000 Geburten 
über die Todesfälle in Rußland bildet 
Sibirien ei» vollkommenes Absatzgebiet. Da»  
schwarze Land in S ibirien umfaßt nicht 
weniger als 50 000000 Hektar. D er durch­
schnittliche Frachtsatz der transsibirischen 
Bah» beträgt CentS für Tonne und 
Kilometer.

( F r a u e n  a ls  P a r l a m e n t a r i e r . )  
I n  das Unterhaus des Unionsstaates Colo­
rado, ebenso wie in das Parlament der 
Unionsstaates Utah wurde je eine F ra »  ge­
wählt.

( D i e  E n t d  ecknng v o n  D i a m  a n t e n )  
in Capital« County, Neu-Mexiko, verursacht 
eine große Erregung. Es wird von verschie­
denen reichen Funden berichtet, nnd au» 
allen Richtungen strömen die Erzschürser her­
bei. Capital» Connly ist sehr spärlich be­
völkert, die Verkehrswege sind nur sehr 
dürftig; infolgedessen ist die Ausdehnung oder 
der Werth der Diamantenfelder noch nicht 
bestimmt. Neu-Mexiko ist seit langem wegen 
seiner Lager von Granate» und andere» Edel­
steine« von geringerem Werth bekannt.

( C h a m b e r l a t n  v o r  d e r  H im m e l» .  
Pf o r t e . )  Petrus spricht:

„Deiner Thaten schwarzes B ild  
I s t  vor meinem Blick enthüllt.
Und nnr dieses sage ich:
Pfui, mein Sohn. entferne Dicht"

( Z n m  L o b e  d e s  S a u e r k r a u t s )  
berichtet die „Köln. Volksztg." in  einer eß- 
thetische» P la u d e re i über Tafelgenüsse im  
J a n u a r  folgendes: I n  diesem M onat
besonders ist unser edles Sauerkraut vor­
handen :

W ir sollen's nicht vergesse»,
E i»  Deutscher hat's zurrst gebaut.
Dnim ist's ein deutsches Essen!

Unser Sauerkraut hat ein recht respek­
tables Alter, denn w ir finden es schon 1» 
den Kapitnlarien Karls des Großen er­
wähnt. Während Donnerstags ganz Berlin  
unter dem Zeichen von Sauerkraut, Eisbein 
und Erbsen steht, ißt der biedere Schwabe 
„äll Däg", „Krnt und Spätzlen" und nur 
Sonntags „a Fleusch", und das ist ein Stückchen 
Schweinefleisch, „zart undmild wie Uhlandsingt. 
Der Meister der französischen Feinschmecker, 
V rilla t-S avarin , gab 1825 seine gastrono­
mischen Probeschnsseln heraus und führte 
darin anch Sauerkraut mit Würstchen und 
geräucherten Straßbnrger Speck auf. Auch 
empfiehlt er als passende Beilage noch: 
Gemsbraten, GemSleberpasteten, Leberklöße, 
Krametsvögel, Rebhühner, Wildpret, gebacke- 
neu A al, gespickten Hecht, Ansternragout nnd 
noch viele Leckerbissen. Sauerkraut w ird, 
nm es feiner zu machen, mit einer Zugabe 
von Wein, Champagner, gekocht. Das Re­
zept zu „Rothschilds Sanerkrant", so w ird  
berichtet, schreibt vor, dasselbe 24 Stunden 
lang zu kochen und stündlich eine Flasche 
Champagner znzngießen.

( D i e  N a h r u n g  d e r  Z u k u n f t ) ,  
meint ein französischer Arzt, w ird in —  
P i l l e  » f o r m  verabreicht werden. D ie  
komprimirte Nahrung ist dazu bestimmt, 
die komplizirten Speisenfolgen zu ersetzen. 
Wenn erst die verschiedenen Nahrungsmittel, 
die w ir zu nnS nehmen» von dem Wasser, 
das ihren Umfang erweitert, und vo» den 
nutzlosen Substanzen, m it denen sie belastet 
sind, befreit sein werden, dann können fle a ll­
mählich in kleinen Pillen oder Tablette« 
verabreicht werden. Die Speisekarte deS 
Zukunstsdlners sähe dann also so auS: 
Vorgericht: eine P ille , —  B raten: eine 
Pille , —  Gemüse: eine P ille , —  Nachtisch: 
ein P ille .



^D eutlich .) .Ich möchte mich, Herr 
Direktor, um die vakante Kassirerstefle be­
werben. Meine Zeugnisse werden Sie zu­
frieden stellen . . . Nebenbei erlaube ich mir 
noch zu bemerken, daß ich sehr vielseitig ge­
bildet bin; ich h a b e B .  auch schon eme 
Operette komponirt!" — »O» das macht 
nicht»! Wenn Sie «nr so « st — eh r l i c h

^ l B o s h a s t . )  A.r . . Also der Assessor ist 
so «in begeisterter Begetarianer? — B.r 
Gewiß! Sogar fein Sohn ist ein .Früchte!"!

(Mi ßt r aui sch. )  A. (leise zu seinem 
Freunde): »Du scheinst keine Lust zu haben, 
hier zn übernachten?" — B.r .Nein. Auf­
richtig gesagt, der Wirth gefällt mir nicht — 
der ganze Kerl sieht aus. wie 'ue lange Rech­
nung!"

( V e r f r ü h t . )  Redakteur (dem jungen 
Dichter ein Manuskript zurückgebend): .Nein, 
mein Herr, so miserable Sachen dürfen S  i e 
noch nicht schreiben . . . Dafür find S ie  
noch nicht berühmt geling!"

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann In Thorn.

Amtliche Vtetirungen der Danztger Produttev- 
^  Börse

vom Donnerstag, den 10. Jannar 1901.
Kur Getreide, üülsenfrüchte nnd Oelsaaten 

werden außer den notirten Preisen 2 M ark ier  
Tonne sogenannte Faktorei-Provision usaucemaßl» 
dorn Kaufrr an den Verkäufer vergütet.
W e i z e n  per Tonne von Ivoo Kiloar. inland 

bochbunt und weiß 761-788 Gr. 153 bls 156 
Mk.. inländ. bunt 756—783 Gr. 151'/,—152'/, 

^  Mk.. inländ. roth 718-777 Gr. 135->50 Mk. 
Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 

Gr. Normalgewicht inland. grobkörnig 744
^ Gr. 122-123 Mk. __
K leesaat per Iva Kilogr. roth 160 Mk.
K l e i e  per 50 Kilogr. Weizen» 3.90—4.40 Mk. 

Roggen- 4.37'/,-4.40 Mk.
Kilogr. Tendenz stetig.

H a m b u r g ,  10. Januar. Riiböl ruhig.loko61. 
-  Kaffee behanptet. Umsatz 2500Sack. — Petroleum 
ruhig. Standard white loko 7.00. — Wetter: 
schon.

Thorner Marktpreise
vom  F re itag . 11. J a n u a r .

B e n e n n  n u g

so All,

2.4h,lo  
1 Kilo

S/ßock

1 Silo

1 Äter

50

80

Päerzen . . . . * » »
R o g g e n ................... .  .
Gerste.................................
L a se r .................................
Stroh (Nicht-)...................
L eu ......................................
K och-E rbse»...................K artoffe ln ........................
Weizenmehl........................
Roggenmehl . . . . .
B r o t .................................
Rindfleisch von der Keule
Banchfleisch........................
K albfleisch........................
Schweinefleisch . . . .
Lammelfleisch...................
Geräucherter Speck. . .
Schm alz.............................
Butter . . . . . . .
E i e r .................................
Krebse................... ....
A a l e , .................................
Breffen .............................
Schleie . . . . . . .
Hecht e.................................

Z S 7 : : : : : :
Z a n d e r .............................
Karpfen . . . . . . .
Narbinen.............................
W eißfische........................
M ilch ..................................
P etro leu m ........................
S p ir itu s ............................

- tdeuat.)...........................— -------
„».Der Markt war mit allem ziemlich (mit Aus- 
nähme von Fischen) beschickt.

Es kosteten: Kohlrabi -  Pf. Pro
Mandel. Rothkohl 10-30  Pf. pro Kopf. 
Blumenkohl 10-60  Pf. pro Kopf. Wirsingkohl 
>0-20 Pf.pro Kopf. Weißkohl 10-30 Pf. Pro Kopf. 
Radieschen 0 Pf. pro Bund, Spinat — Pf.  Pro 
Pfund. Petersilie 10 Pf. pro Pack. Zwiebeln 15-20  
Ps. Pro Kilo, Mohrrübe» 15—20 Pf. pro Kilo, 
A ?erie 10 -15  Pfennig pro Knolle. Rettig -  Pf. 

3„Stck.. Meerrettig 10-L0 P f pro Stange. 
^ . M .  pro Pfd.. Aepfel 10-25 Pf. P»d.. B.r..en Pf. pro Pfh.,

lüOKilo

niedr.l höchst.
P r e i s .
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Reformirte Gemeinde Thor«: Bonn. 10 Uhr Gottes­
dienst in der Aula des königl. GhmnastumS: 
Prediger Arndt.

Baptisten-Kirche. Hkppnersiraße: Bonn. SV, nnd 
Nachm. 4 Uhr Gottesdienst: Prediger Bnrbulla.

Mädchenschule zu Mocker: Nachm. 5 Uhr: Pfarrer 
Heuer.

Evangelische Kirche »n Podgvrz: Bonn. 10 Uhr: 
Pfarrer Endemann. Nach dem Gottesdienst 
Besprechung mit der konfirmirten Jugend.

Standesam t Mocker.
Bom 1. bis einschließlich 10. Januar 1S01 stich 

gemeldet:
a) als gebore«:

1. Arbeiter Michael Kowalski. T. 2. Arbeiter 
August Böttcher. T. 3. Müller Florian Lewau- 
dowski» T. 4. Maurer Sylvester Jeziorski, T. 5. 
Arbeiter August Schwesig, T. 6. Arbeiter August 
Böttcher. S . 7. Arbeiter Kasimir Laskowski. S . 
8. Arbeiter Hugo Glanbert. S . 9. Schmied J o ­
hann Lawienski, S . 10. Maurer Paul Woidt. T. 
11. Amtssekretär August Bublhs. T. 12. Bäcker 
Johann Szhmanski.T. 13. Fleischermeister Robert 
Mickfch. T.

d) als gestorben:
1. Wanda Urbanski. 9 M. 3. Stanislawa Lc- 

waudowski, 1 W. 3. Eigenthümer August Steiuke- 
Sckönwalde. 57 I .  4. Arbeiter Karl Feldt. 6l I .  
5. Marie Cieranowicz. l M . 6. Friedrich Hart­
wich. 1'!« 3 . 7. Anna Jeziorski, '>« S t. 8. Antonie 
Krolikowski geb. Wofciechowski. 25 I .  9. Emma 
Kowalski. 7 T. 10. Max Knffel. 2-/, M . 11. 
Barbara Resmer geb. Podgorski, 57 I .  12. Wladis- 
la»s Koftka. 1 I .  13. Eigenthümer Jakob KlemenS- 
Schönwalde. 72 I .

v) »nm eheliche» Aufgebot:
1. Vizefeldwebel Paul Werner-Thor» und Jda 

Schlewinski. 2. Arbeiter Marti» Arknszewski 
nnd Anastasia Skowronski.

4) als ehelich verbunden:
1. Ziegler Felix Borkowski mit Katharina 

Smogorzewski. beide Schönwalde. 2. Schiffer Lud­
wig Resmer mit Marianna Stachowski.

n
ch- >

Wie immer, so sollten Sie  
auch in diesem Jahre Herren- 
tuchenur vonGrrstav Abicht, 
Tuchversandthaus in Brom­
berg 12, kaufen. Abicht ver­
kauft nur haltbare, praktische 
Stoffe zu billigsten Preisen. 
Muster an jedermann sranko.

Süd. FteckaiRo ^

.eiäellKsNr
Vsutselil»n6» grösste» 8pve!rl!gvsekLtt

L Lis 8A.lg
I^sivriserstrasse 43. Loks Na, LTrLfovstrLsss.
---------  Lrse-rs

Pf. pro Paar. Pute» 3,50 -6.00 Mk. das Stück, 
Safe» 0.00-0,00 Mk. pro Stück._______________

12. Januar: Sonn.-Aufgang 8.09 Uhr.
Sonn.-Unterg. 4.08 Uhr. 
Mond-Anfgang — Uhr.  
Mond-Nnterg. 10.37 Uhr._________

Der f ö r d e r n d e  E i n f l u ß  d e r  Z e i ­
t u n g  s r e k l a m e anf die Erweiternng der Ge- 
schäftsbeziehnngen nnd die Hebung des Absatzes in 
allen Erwerbszweige» ist für den umsichtige» Ge­
schäftsmann unverkennbar. Der Inserent hat je­
doch. sobald er an die Ausführung der Reklame 
herantritt, manche ihm ferner liegende Frage» 
von ausschlaggebender Bedeutung zu lösen. — 

60, Die zweckentsprechende Abfassung des Anzeigen- 
" textes, die Ausstattung der Annonce durch ge­

schickte Satzanordunng. die Anwendung geeigneter 
ClichSS. die richtige W ah l der Blätter —. das 
alles sind Dinge, welche bei dem heutigen ent­
wickelten Zeitnngswcsen «»bedingt eine sorg­
fältige. fachmännische Bearbeitung erfordern, 
wenn der mit der Anzeige begbsichtigte Zweck er­
reicht werden soll. — Die individuelle Behand« 
Imig aller dieser Punkte bildet den Hanpb 
Wirkungskreis der Annoncen-Expedition Rudolf 
Masse, wie aus der soeben erschienenen 31. Auf­
lage des Zeitinigskataloges und Jnsertionska- 
lenders dieses Instituts hervorgeht. Der wichtige» 
Frage der Ausstattung der Annonce» widmet der 
Katalog einen besonderen Theil, welcher für I n ­
serenten zweifelsohne von Interesse sein wird. 
denn die Grundbedingung für den Erfolg einer 
Annonce ist »nd bleibt ihre Wirkung anf den 
Leser. Wie diese Wirkung durch die Ausstattung 
der Annonce erreicht werden kann, das zeigen die 
mit großer Sachkenntnis zusammengestellten 21 
Tafeln mit 169 Annoncen-Entwürsen, also diese 
Frage nicht rein theoretisch, sondern vom Prak­
tischen Standpunkte aus behandeln. — Außer­
dem enthält der Katalog werthvolle Informa­
tionen und Belehrungen anf dem weitverzweigten 
Gebiet des Neklamewesens. ei» vollständiges 
Verzeichniß sämmtlicher Zeitungen und Zeit­
schriften. welche in Deutschland. Oesterreich. Un­
garn nnd der Schweiz erscheinen, sowie der wich­
tigen Blätter des Auslandes. Bei den Blätter» 
finden sich alle diejenige» Angabe», die ein I n ­
serent in erster Linie zu wissen nöthig hat, als 
Zeilcupreis. Spaltenbreite, Erscheinungsweise. 
Auflage, politische Richtung rc. Der ZeitnngSka- 
talog präsentirt sich wiederum in vornehmer Ans- 
nattung einer Vultmappe mit Schreibkaleuder für 
alle Tage des Jahres.

Kirchliche Nachrichten.
A ltff^ .» Sonntag den 13. Januar 1901.

v-r° W .  evangelische Kirche: Vorm. 9'/, Uhr: 
—Pfarrer Jacobi. Abends 6 Uhr: Herr

Pfarrer Hx,^°»aelische Kirche: Born». 9V, Uhr: 
nnd Geineinw>V,^"khher Einführung der Nettesten 
Dann B e ic h t e n d e r  von Thor»St.Georgen. 

ESuverintendent^AL"dm ahl. Nach«. 5 Uhr:

D i v i s i o n s Ä r e r  *0 U h r  Gottesdienst:

blinkt u-d Abeudmah?" sussprediger

204 . Königl. Mrruß. Klasseulotterie.
I.Klassr. S. Ziehung«tag. ,0. Januar 1v0l.<«»rm.)

(Schluß.)
Kur L>ie Gewinne über 60 M . sind in Parenthesen beigefügt. 

(Ohne Gewähr. A. St.-A . f. Z.)
289 311 642 706 19 635 996 K00S 36 65 85 279 81 

319 453 E  37 742 630 2192 (100) 429 (100) 52 507 
12 837 3219 531 609 707 55 897 957 4306 16 795
603 10 81 8212 50 83 374 77 706 76 94 (100) 6521
V22 7661 78 69 705 655 996 8075 147 201 513 638
771 V006 175 228 339 60 484 

10118 27 570 978 L1070 153 286 441 63 791 914 27 
12042 (200) 80 338 533 635 63 741 907 96 IS01S 76 
158 362 96 429 572 644 75 61 748 14061 194 256 (1001 
344 507 697 15021 200 399 476 809 (200) 18164 3^9
56 610 705 823 1 7166 672 643 18106 316 74 440 571 
653 711 916 19045 135 217 473 568 621 798 950

20350 62 649 950 21409 671 (200) 87 822 904 22073 
539 642 760 831 67 991 23092 797 805 922 24031 49 
103 6 67 475 542 79 781 968 73 25011 74 (100) 397 
512 82 610 722 33 58 873 26630 718 60 875 V34 87 
27595 678 890 28083 519 861 29034 428 85 624 775 

30083 196 210 63 74 828 3L271 305 66 99 542 43 
729 992 SSI 33 245 493 718 73 76 870 33466 851 65 
912 34 41 34025 187 611 82 840 85 (100) 900 6 50 
(500) 55 35117 75 352 432 654 769 903 (100) 36025
59 111 247 88 431 585 629 51 803 37025 29 147 57
78 500 76 745 831 38377 SO (260) 461 517 616 17 (100) 
793 825 906 3S046 314 613 877

40211 421 524 817 39 901 39 41004 108 22 512 
(300) 618 948 42188 458 43141 228 345 488 746 86 
822 44161 234 558 863 940 4S297 302 96 471 626 
740 46284 321 456 (100) 81 47037 312 427 54 705
57 643 (100) 52 917 28 93 48055 272 657 703 35 973 
49152 70 420 625 (100) 701 56 604 27 38

L0224 58 79 385 449 577 626 845 81352 74 515 23
617 741 67 661 67 82130 442 92 «43 64 80 880 83067 
195 203 99 551 625 841 84070 222 352 482 547 634
(200) 64 705 36 54 802 948 5 5281 325 41 419 553
636 775 839 966 56034 81 177 264 85 441 73 747 69 
57077 113 262 399 453 90 518 57 871 913 58106 66 
323 400 29 626 49 (100) 993 8  9366 434 37 663 87 904 

«0041 (100) 160 353 647 6L070 362 538 620 829 (150) 
946 «2160 322 73 413 507 885 63979 101 64199 449 
(150) 72 96 526 810 «5267 69 524 720 903 6  6005 63 
150 374 595 640 824 910 29 35 65 «7093 104 453 709 
887 955 68108 233 490 (100) 880 6  9058 562 624 724 30 

70981 354 91 554 640 993 71003 45 66 323 689 
72422 812 41 <100) 988 73072 88 74265 87 (100) 302 
443 605 75028 174 60 600 718 884 76020 43 277 83 
869 464 669 714 45 947 91 77297 381 641 903 24 (100) 
78020 226 75 374 470 517 669 843 60 99 70224 
354 428 554 736 63 920 87 

80138 425 69 567 833 42 (100) 81155 322 499 559
612 76 82101 10 300 10 48 94 665 717 855 83137 543 
763 76 944 84338 450 571 601 50 75 713 874 85013 
L00 (200) 68 322 86070 259 519 41 899 87109 88129 
404 518 42 738 971 96 80009 273 82 316 462 559 65 
70 771 845

00241 720 63 873 87(150) 01093 124 41 244 357 461 
529 34 640 82 996 02077 424 81 603 32 46 (100) 58
V1 777 78 79 877 969 03007 105 90 223 486 708 04002 
227 340 430 94 636 737 77 876 05057 101 213 51 370 
552 831 913 41 06120 33 93 230 632 847 (100) 905 
07237 48 355 579 815 41 955 08161 74 797 SS 617
60 952 0  0065 177 262 584 <100) 726 640

L00075 317 432 687 101111 25 224 74 629 6V 
102543 934 103579 627 51 73 104182 (100) 431 728 
50 823 105048 168 416 43 87 537 106091 136 56
68 843 472 657 635 50 107266 471 690 108051
119 243 369 65 93 452 (100) 460 553 78 606 100170
79 91 503 634 721 (150) . .  . ^

110011 37 246 359 435 (100) SIS 664 613 14 (100)
939 111027 113 265 74 305 37 91 445 669 85 112092
248 395 406 502 614 (100) 23 41 113122 401 997
114204 757 840 115234 (100) 82 356 562 705 20

116020 130 2 76 683 768 91 117190 391 489 582 838
89 918 118005 480 579 665 948 119306 463 639 88

120331 487 798 880 121176 241 401 604 68 785 
663 929 122099 (100) 357 75 724 824 38 925 81 
123205 15 38 68 (100) 95 (100) 371 659 786 987 
IS4254 318 739 44 86 840 942 1L5120 245 414 P60 
605 59 877 126032 70 199 559 127248 84 498 526 
641 48 128037 95 115 268 537 664 913 (150) 63 (100) 
70 ILS033 174 310 (100) 14 607 

130028 110 (100) SO 223 301 710 49 1311S4 263 
334 542 616 777 82 964 132527 (150) 656 779 917 
85 133087 142 93 323 40 52 94 544 720 839 44 53 
971 134302 442 581 642 135049 233 401 521 656
836 37 136249 74 96 357 73 507 46 53 684 94 910 
137305 5t3 640 751 78 (100) 69 801 36 42 43 71 941 
(100) 138073 146 464 686 808 38 915 130074 176 
372 508 18 42 56 782 887 945 (100)

140001 94 214 16 334 I4I207 500 1 83 865 142238
519 97 98 695 807 (100) 969 143164 317 729 L4417S 
414 I4L561 92 733 49 146434 56 536 689 736 823 
147099 429 501 79 649 709 955 72 75 148203 321 
50 72 729 875 979 1 40031 339 459 (150) 640 75

^ 1 5 ^ 9 4 ^ 2 2 6  638 92 95 727 616 51 918 94 1S1063 
210 50 366 489 534 674 (100) 746 601 L52I25 241 312 
761 895 L^L093 300 89 419 587 611 779 (100) 154291 
(100) 434 547 91 631 155239 347 458 545 53 610 48
57 803 12 IS6076 631 74 747 88 1 570l5 41 236 
321 469 (100) 980 L58469 520 41 660 711 813 904 19 
54 150441 663 645 88 99 610 64 

160301 (100) 492 608 63 708 12 40 1 61226 69 347
(100) 400 945 (200) 98 162088 176 632 68 83 163294 
380 487 (100) 53S 704 809 1 64142 97 456 551 76
602 1 65074 78 133 650 711 834 933 55 166020 236
413 579 663 893 905 167226 56 439 (100) 781 922 70 
168080 386 511 84 (100) 662 719 L60071 174 (150) 
324 93 (100) 621 752 821

L70025 32 73 109 539 819 171371 859 958 172327 
464 513 719 173178 371 686 771 174051 280 353 (100) 
562 799 672 73 175069 317 854 938 64 176183 390 
94 583 637 56 942 177006 62 105 43 545 06 763 993
I78<>04 47 96 97 190 473 662 811 N0027 315 818 95L 

480064 325 458 627 32 830 181196 406 (100) 641
182031 312 24 68 697 733 45 925 76 183017 25 340 
600 (100) 774 842 Y03 59 69 69 184100 255 338 9? 
432 587 707 21 866 (100) 999 L85I42 220 66 693
713 908 79 186 09 372 422 615 835 72 906 1 87320
92 (100) 566 610 85 876 188151 (100) 284 338 53S
629 40 731 66 189014 220 65 333 473 (150) 881 915

1! 0080 217 85 378 461 507 30 54 902 191011 163 
271 324 793 652 952 1O2007 376 617 807 14 LH316S 
311 85 (100) 915 60 104259 366 428 513 653 63
105003 5 194 213 29 92 95 309 491 515 17 48 63 
,06138 275 468 606 856 906 91 107066 847 950
108079 (150) 349 552 (100) 100007 237 (100) 364 69 
(100) 453 509 (150) 89 953 

200134 467 990 20,008 152 417 62 523 666 2 02141 
249 504 (100) 21 754 203037 243 314 502 75 723 36
956 2  04017 172 368 442 683 762 982 205276 761 
997 2  06278 656 70 852 67 (100) 207255 327 (150)
520 727 68 69 859 (150) 77 930 62 208385 422 92 
802 72 962 85 2  00188 240 394 459 523 710 918

210156 217 349 401 560 630 797 937 211009 36
190 309 633 713 42 802 9 72 985 2,2182 94 222 385 
653 756 (100) 76 213110 24 (100) 53 211 596 611 785
957 214073 189 215 576 700 2,5011 35 88 352 459
76 624 957 216157 456 64 (1( 0) 77 (300) 670 83
837 49 919 2,7103 16 56 211 97 390 499 (150) 508 
763 (100) 911 91 218458 857 210113 395 422 41 522

220165 445 64 578 761 85 221127 270 76 69 322 
459 533 51 927 2 22327 475 5 5 654 91 757 2  23070 
173 236 94 632 792 639 924 224315 37 453 641 705 

Berichtigung. I n  der Liste vom 9. Januar Vormittag- 
ist Nr. 4 5 3 0  statt 153V gezogen.

Die Ziehung der 2. Klaffe der 204. Kgl. Preuß. Klaffen- 
Lotterie beginnt am S. Februar 1901.

Polizeibericht.
Während der Zeit vom L. bis 

Ende Dezember 1900 sind:
11 Diebstähle, 1 Unterschlagung 

zur Feststellung, ferner: 
in 21 Fällen liederliche Dirnen, in 
16 Fällen Obdachlose, in 13 Fällen 
Bettler, in 14 Fällen Trunkene. 
8 Personen wegen Straßenskandals 
und Unfugs zur Arretirung ge­
kommen.
1533 Fremde sind gemeldet.
A ls gefunden angezeigt und bisher 

nicht abgeholt:
2 Portemonnaies, 1 anscheinend gol­
denes Armband, 1 schwarzer Damen- 
kragen, 4  Taschentücher, 1 Haar- 
kamm, 1 Regenschirm, ein 7—6 m 
langes Stück Rundholz, 1 Päckchen 
Schnüre, 2  Thürschilder, „Schulze I", 
1 wollenes Hemde, 1 Päckchen 
Honigkuchen, 1 schwarzer Hand­
schuh. 1 dänisches Anfenthaltsbuch 
des Carl Herrmann Gahl, 1 Kon­
tobuch für Wilhelm, Quittungskarte 
der Schnürerin Martha Dnmanski, 
Ersatz-Neserve-Paß Bruno Bluhm. 
Zugelaufen ist ein Foxterrier.
Die Verlierer, Eigenthümer oder 

sonstigen Empfangsberechtigten werden 
aufgefordert, ihre Rechte gemäß der 
Dienst-Anweisung vom 27. Oktober 
1899 (Amtsblatt Seite 395/99) bei 
der unterzeichneten Behörde binnen 3 
Wochen geltend zu machen.

Thorn den 10. Januar 1901.
Die Polizei-Verwaltung.

Die Anmeldung eines Brandes in 
der Innenstadt hat am Tage in der 
Polizeiwachtstiibe, nachts entweder 
dort oder in der Hauptscuerwache zu 
erfolgen.

Auf den Borstädten sind Brände 
in den daselbst eingerichteten Feuer­
meldestationen anzuzeigen und zwar, 
entweder mündlich oder unter Be­
nutzung der Fernsprechanlagen der 
Reichstelegraphen-Verwallung.

Für Feuermeldezwecke wird auch 
nachts und in den dienstfreien Stunden 
an Sonn- und Feiertagen Anschluß 
an die Fernsprechanlage gegeben.

Thorn den S. Jannar 1901.
Die Polizei-Verwaltuusi.

Kaden
mit angrenzender Wohnung, in bester 
Lage der Stadt, zu jedem Geschäft 
geeignet, vom L April z« ver- 
M iethe«. Wo, sagt die 'Gejchäftsst. 
d. Ztg.______________________

L M ille A m n
mit Klavierbermtz. u. Burschengel. auf 
Wunsch volle Pension z. verm. Ja -  
kobsstr. 9, I. ________________

Mehrere möbl. Zimmer
za verm. Calmerstr. 2 4 .  II

Bekanntmachung.
Die Anfuhr von 1339 odm Feld­

steinen und 740 edm Kies vom Ab- 
holzungsgelände hinter Fort Friedrich 
dem Großen nach den städtischen 
Chausseen soll an einen leistungs- 
fähigen Unternehmer vergeben werden.

Zur Abgabe von Offerten haben 
wir einen Termin auf
Mittwoch den 16. d. M ts.,

vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt anberaumt.

Die erforderlichen Unterlagen, An- 
gebotSsormulare nnd Bedingungen 
können während der Dienststunden im 
Stadtbauamt eingesehen oder von 
dort gegen Erstattung der Verviel- 
fertigungskosten bezogen werde».

Thor» den 3. Januar 1901-
Der M agistrat.

Bekanntmachung.
Zur Vergebung von 1000 edw  

Feldsteinen für die Instandsetzung der 
städtischen Chaufleeen nach Leibitsch, 
Gramtschen und Seyde haben wir 
einen Termin auf
Mittwoch den 16. d. M tS .,

vormittags 11 Uhr, 
n unserm Stadtbauamt anberaumt.

Angebotsformulare nnd LiefenmgS- 
Bedingungen können im Stadtbau­
amt während der Dienststunden ein­
gesehen bezw. von dort gegen Er­
stattung der Vervielsältigungskosten 
bezogen werden.

Thorn den 5. Januar 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Stelle des
Sta-tsekretiirs,

Vorsteher des Generalbureaux, ist 
durch den Tod des bisherigen I n ­
habers vakant geworden.

Bewerber, jedoch nur Militäran­
wärter, welche in allen Gemeinde- 
angelegenheiten längere Zeit und 
mit Erfolg thätig gewesen sind, werden 
ersucht, sich unter Vorlage von ent­
sprechenden Zeugnissen, eines Gesund­
heitsattestes sowie eines Lebenslauss 
und des Zivilversorgungsscheins bis 
zum 22. Jannar 1901 an den unter­
zeichneten Magistrat zn wenden.

Die Anstellung, der eine halb­
jährige Probedienstzeit voranzugehen 
hat, erfolgt auf Lebenszeit und mit 
Pensionsberechtigung. Bei der Pen- 
sionirung wird den Mililäranwärtern 
die Hälfte der Militärzeit angerechnet.

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2400 Mark, steigend alle 4 Jahre um 
150 Mk. bis zum Höchstbetrage von 
3090 Mark; außerdem wird ein 
Wohnungsgeldznschuß von lO"/- des 
jeweiligen Gehalts gezahlt.

Während der Probenzeit wird das 
volle Stellengehalt gewährt.

Thorn den 7. Dezember 1900.
Der Magistrat.

I n  meiner Gärtnerei lst die Pt.- 
Wohnung von 4 Zimmern, Veranda 
sofort billlg zu vermiethen. L .eonoi' 
I-vEsai", Mocker, Wilbelmstr. 7.

Wohinnig,
3 Zimmer, Entree nebst Zubehör, in 
der 3. Etage vom 1. April zu ver- 
miethen._______ Jak obsstrasie 9 .

HmsW , M .-U n W ,
Bromberger- und Hofstr. - Ecke, be­
stehend aus 6 sehr geräumigen Zim. 
und allem Zubehör, sowie Pferdestall 
und Wagenremise, ist von sofort zu 
vermiethen. Auskunft ertheilt LuO o, 
Manenstraße 6.

Gerechtestr. R r . W
ist der neu ausgebaute

grosze Eckladeu
nebst angrenzenden 4 Räumen, zu 
welchen noch von der Z w in g e r -S tr .  
aus ein besonderer Eingang führt, 
nebst

großen Kellereien 
und großem Pferdestall

znr Ausspannung, 
von sofort preiswerth zu vermiethen. 
Näheres bei

3 .  L r s S s r r t l r a L ,
________Hciligcaciststr. 12.

W lir ik s  N c k r z im n
zu vermiethen. Bacheftr. 1Q, pt.
Möbl. )sirnin. z. v. Tuchmacherstr. 14.
Möbl. Z. b. z. verm. Wilhelmplatz 6.
LZ eleg. möbl. Zimmer mit auch ohne 
ev Burschengelaß zu vermiethen.
_____________ S ch illerst^  6 ,  II.

9 Zimmer und aüems Zubehör, zu 
vermiethen. V F ssnsp,

____ Brombergerstraße 62.

H m s W I . "  ! .  ,
6  Zimmer nebst Garten, Burscheu- 
gelatz und Pferdestall, in schöner 
Lage, von sogleich zu vermiethen. 
_____ Kob. Fischerftr. 49.

2 elegante Vordcrzimmer eventl. 
mit Burschengelaß und 1 kleine Hos» 
Wohnung vom 1. Avril zu verm. 

________ Neustadt. Markt LS.

I U lü M c h « ,! . A»
3 Zimmer und Zubehör, Schloßstraße 
16 per 1. April zu vermiethen.

M it! ! -  M  l l l m O M
2. Etage, bestehend aus 6 Zimmern 
rc., zum 1. April z «  vermiethen. 
Näheres Brombergerstr. ö v .



UMilmm-tmrlliiif.
Das zur I .  lllrGebschen Konkurs­

masse gehörige Lager, bestehend aus:

Hüten, Gummi- 
und anderen Schuhen, 

Mützen sowie
pelzgarnilurrn.
wird billig ausverkauft.

Thorn. Nax künvLvra,
Verwalter.

AmilnsAlt s. WW jl! 
Thor».

Der Unterricht in eins. «. dopp. 
Buchführung, kaufn,. Wissen­
schaften «nd Stenographie be­

ginnt
Dienstag den 15. Januar er.

N «»pir,. Albrcchtstr. 4.

M Z

z. Sellim.
Die noch vorhandenen

ROestLii-e
meines Waaren - Lagers
werden jetzt

für jede« nur annehm­
baren Preis weiter aus­
verkauft.

ck. L L s s e n t L a l ,
Coppttniklisstr. S.

Marieustr. S, I
empfiehlt sich zur Anfertigung

c k M l l W W c k l M I I .
Schülerinnen werden jederzeit ange­

nommen.

in Kloben und gespalten, kern- 
trocken, sowie

Aeinlilililön,
beste oberschlesische Marke, liefert 
billigst frei Haus

Oskar Klammer,
Fernsprecher 216.

Wen Sie schon?
Die wirksamste med. Seis« ist 

Radebeuler:
Karbol-Theerschwefel-Seife 

». Sergmanu L T».. LodtdruI-vresOen 
Schutzmarke: Steckenpferd 

anerkannt vorzüglich gegen alle Haut- 
«nreinigkeite« n. Hantausschläge, 
wie: Mitesser, Finnen, Blütchen, 
Gesichtspickel, Pusteln, rothe 
Flecke». L Stück 50 Pf. bei: 
stckotß L -v v tr und Knckar» L  v o .

VsLtser's Ratten-Tod
Lur voLftändiasn Ausrottung aller Ratten, gift 
s«i für Menschen und HauSttzüre. ck ü0 Pfg 
>md 1 Mk. zu haben nur i»

der Königlichen Apotheke K . Pardon» 
Annen-Apotheke und Raths- 
Rpotheke in Thorn.

Mit der Wirkung des von Ihnen 
bezogenen Ratten-Tod war ich sehr 
zufrieden. Ich fand »ach dem ersten 
Legen 18 Ratten todt vor und kann 
ich dasselbe jedermann bestens empfehlen. 

S c h w e i n f u r t .  11. Febr. 1899. 
_____ I- N ra » » , Molkerei.

Gute oberschlesische

L o b l e u
vfferirt

HV» k o o tte ü v r, Baderstr. 14.

silinIiUMgrkn-Vksllguf.
Das zur > «irooN'schen Konkursmasse gehörige Waarenlager 

in Thor«, bestehend aus «iito« und »Sl-oa, Summ« u. anderen 
»vkul,««, pol-garnlturo« soll im ganzen verkauft werden.

Taxe Mk. 10307.90. Meistgebot bisher Mk. 9377.10.
Angebote nimmt der Unterzeichnete bis zum 19. d. MtS., 

abends entgegen. Bietungskantion Mk. 1000.
Der Zuschlag bleibt vorbehalten. Besichtigung des Lagers zu 

jeder Zeit. nach vorheriger Anzeige beim Unterzeichneten.
Thorn .  im Januar 1901.
I » » x  kMmniHSlU.
Das zur »  Haun scheu «oukurslnasse gehörige Lager,

bestebend aus ^

Holz, Bretter« ««!> Bo«»>oter«ille»
w ird  zn b illig e »  Preisen gegen B aa rzah lun g  ausverkauft.

Auskunft wird auf dem Lagerplatz oder im Komptvlr, Cnlmer-
erkans^eit^vv'!, 9 -  l ' Ul,r mittags und von 2-4 Uhr nach«.

O u s k s v  b s t t ls u S I '»  Verwalter

c o l a l - M v t t l i a u k
§reaäorvo/!s^/,

S e K Is r s I r s s s s .
Mein noch großes Lager in

Herreilstojfe«, Klei-erstofsen,
K n u m w o U w a a r e n  u .  K o n f e k t i o n
soll schleunigst ausverkauft werden.

Habe die Preise wiederum ermiistigt, und kann rch nur 
einem jeden rathe», so la u g e  der Vorrath reicht, melu 
Lager zu besuchen.

« M i W  W s M M e i i .
Wegen Aufgabe meines Geschäfts verkaufe ich die Rest- 

bestände meines Waarenlagers, bestehend aus:
Zigarren, Zigaretten, Tabaken, 

Meerschaumspitzen, Zigarrentaschen, Porte­
monnaies, Spazierstöcken rc.

T u  « r t t e b U o l i  t t v r s b g e s v l S l s a  k r e i s e n .
Die Ladeneinrichtung steht ebenfalls Preiswerth zum 

Verkauf und das Geschäftslokal ist vom 1. April er. oder 
auch schon früher zu vermiethe».

Wir haben den

Alleinverltavf
der Fabrikate unserer neuerbauten Dampfmahlmühle für 
Thorn  und Umgegend Herrn

L lo r t t»  LrtzUski m Thor«
übergeben. -HW

Graudenzer Mühlenwerke.
Uockniiiifx lcksb o rt

m o i r « s

6vxrL nä o t 1838.

ÜMsdälts-
k o r n -

LsLLsu.

^Uo Sorten

Z I» io 1i t 6

Livzstr. V»»rsi»r. I82N.

uuä

8 p » r  -  S s l k v .
kromsliseks Isrpentin  - ^Vselig - ksrnssifön.

M s ü r m e  «  «  «
«WU* * « ck

U u r M m i l g  rS m m lllc d e k

dekorativen Metten.
Unkeriigung alle,

p s l t t e r t a e k e n .
Zttobanürttazze 7.

7a/)6S,'o^ 0o^v/'ak6r/?.

1 0  M L l ü o r r e r L  d a a r
betrage» die Gesamnrtgewinne der staatlich erlaubten

G ro ß en  G eld  Lotterie .
Hauptgewinne:

Mk. 5<X>«1><>, 3WNV0, M 0W V , 1V0NÜ«, 80000, 
60000 u. s. w.

U M "  Jedes zweite Los gewinnt.
Erste Ziehung am 14. und 15. Januar 1901.

Originallose inkl. Deutscher Neichsstempel 
für Mk. 24.—, Mk. 12 - ,  Mk. 6 . - ,  Dir. 3.—. 
Prospekte, aus welchem alles nähere ersichtlich, ver­

sende auf Wunsch im voraus gratis.
H >r»§ust ^ r r l6 i» s ,  Brauuschweig.

» Im  «rliiiissielikn kosKinisri *
^  empfehle meine in

«  ttslk» i«tm«ti>mlts W ül-Dtlins «
5 angekettigien Üvrtiime. x
^  Kein Kostüm-Atelier am Orte kann solch' ele- A  
^  gant und modern chinesischen Roben in den ver- ^  
^  fchiedenste» Modellen und Farbenmnstern herstellen. ^  

Jedes, auch-leihweise, bestellte Kostüm wird extra A  
A  nach dem Maaß der Besteller angefertigt, nud v  
^  liefere Kostüm inkl. allen Zuthaten leihweise pou Ifz 
ÄL 2,50 Mk. an. Kaufpreis 5 bis 15 Mk. Auch sind K  
A  sämmtliche Zuthaten außerordentlich billig zu haben. ^  
^  Fertige Kostüme, wie Moden und Stoffmuster ^  
V  stehen bei mir zur gest. Ansicht. v
«  Mir ÄHnsiilsf. MWtisßtt Nick B. *
?  ».,. KP. «wiimmmt. ^

^ L p v t v v
vsavsts LInüler, io xrösstsr 

diUiKZt dsi
L .

tr iü t  jsäsr, äsr 8tatt vvrtdlossr 
nur äas allem sokte

I llch in 'i lM W -Im
(l). U. k . L. dlo. 7402) vsrrrsva.t.

v«b«r«n
«sinsLI-isdig, ttannovsr.
^.slt. kaääluxplllv.-k'üdr. vsatsedl.

L s s v
zur V. Berliner Pferde-Lotterie;

Hauptgcwinn im W. von 10000 
M k .: Ziehung am I I .  Januar 1901, 
L 1.10 Mk.

zur S. Geldlotterie in Mühl- 
hansen 4Thür.); Hauptgewinn 
100000 M k .; Ziehung am 25. J a ­
nuar u. f. Tage, ü 3.50 Mk. 

zu haben in der
ÄtschilltrsttOr der ,TH«rnrr preffe".

ßchs. ß m .

kltelkollek
(Stamm Trute)

welche vorzüglich in rief., gebog. und 
geraden Hohlrollen, Hohlklingel, 
Schocke!, Knorre, Klingel, Flöten und 
Dn-Pfeiffen gehen, ü 6, 8,10, l2und 
15 M f-, Dtzd. 60, 72, 64 n. 96 Mk., 
Weibchen 1,50 Mk., Dtzd. 12 Mk., ver­
sende gegen Nacht». 6 Tags Probezeit. 
Nichtgesall. tausche um, evtl. Betrag 
zurück, tterm. Vogl, Lhale r./Harz.

Laden nnd kleine Wohnungen
zu vermicthen. Schuhmacherstr. 23. 
Zu erfragen daselbst 1 T r.

MliskoiitsMs

?

mit vorgedrucktem Kontrakt, 
find zu haben.

6. vMdkovstt'Kdo SaeNMNrsl.
Katbarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

N r .  O ollrv i '8

ü 15. SO und 60 Pfg., macht seinst- 
Puddings, Saucen und Suppen. M it  
Milch gekocht bestes knoche,«bildendes 
Nahrungsmittel für Kinder. Millionen­
fach bewährte Rezepte gratis.

Lnüor» S> vo.

Wege« Todesfalls
ist ein in guter Kultur bef. in der 
Thorner Niederung gel.

Grundstück
von 140 Morgen mit sehr guten 
Wiesen und bedeutendem Kämpenan* 
theil sofort Preiswerth zu ver­
kaufen. Gefall. Anfragen an die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung._______

M  M iiW i lM
in Mocker, Thornerstraße b, ist unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen.

«fM». Svküßoe.
Ein gnt erhaltenes

Speichergrnudstück
anderer Unternehmungen halber unter 
günstigen Bedingungen zu verkaufen. 
Wo. sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

Erftstellige
likii«

vcrgiebt '
iinoods-Culmsee.

liefert frei Hans billigst»
L L ü L L S i » ,

Culmerstratze 1,1.
Fernsprech - Anfchtust Nr. 226.

Giftfreie MeMn
„Delicia" vom Apotheker k re lv o rx , 
V e lltrseb , sind das sicherste Re- 
dikalmittel »>«r Vertilgung der R a tten  
und M änse . Menschen, Hanslhieren 
und Geflügel unschädlich. Dreimal 
prämiirt. Dose 50 Pfg. und 1 Mk. 
in der K ö n ig l.  p r iv i l .  RathSapo- 
theke nnd bei Ln ton  Lo v-i« » ra , 
T h o rn .________________________

Brnunschweiger

Gemse-KoiistMN,
b rs te rT u a litä t « . re rM e r  Packung

sowie

h ik j t - k  K o iis tk o k n
«MOsriinilstslkt.UM,

10 Prozent billiger,
empfiehlt

. 1 . « .  ^ c k s l p l i .

8i«> l«chIr»l>»U ^ W M

steht zum Verkauf bei
Svkinlcki, Zlotterie.

? sttle Slhlvtlkt
zu verkaufen ' 

Kl. Mocker, Mittelstr. 3.

hat abzugeben
0 . 1>onks,, Mellienftr. 6« .

Ein gut erhaltener, moderner

Selbstfahrer
ist Preiswerth abzugeben bei

6. v. Vlotrlvli L  Kokn.
Unbenutztes, hochelegantes, neues

I>Mll-IOM>I-Ik»zM
ist zu verk. Coppernikusstr. 1S, I.

14 starke RonSeiche»
sowie ein

M tm  M «  vA tljilr
(Stellmacherwaarenl

sind Forst

Um zu räumen:
NolhkM Ztr. 3 Mk.

_______ -^6. Lv88. Schillerstr. 28.

Alk» W>W RiltzBM
in mld außer dem Hause zu soliden 
Preisen empfiehlt

s .  v> N ro« »K I, Hotel Museum.

Lade«
mit auch ohne Wohnung sofort oder 
vom 1. A pril z. verm. Zu erfragen 
Marieustr. 7, I.

» !>  M  SW»!W»
in unserem Neubau — auch die erste 
Etage, die Herr RechtSanwalt 
Asumann inne hat — sind zum 1. 
A pril 1900 zu vermiethen.
_________  L-oMiO M o ttandoeg .

Möbl. Zim. z. verm. Hohestr. 7, pt.
/ U u t  möbl. Zimmer zu vermiethen

Jakobsstrnste 16, Part.
Eine herrschaftliche Wohnung von

8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2 Etage, ist Alt- 
städtischer M a rk t  16 , vom 1. A pril 
zu vermiethen. Uf. V us» « .

Zu vermiethen.
Herrschaftliche W o h n u n g , 2. Et.. 
6 Zim m er, nebst Zubehör, Briicken- 
strasse 8 .  Preis 750 Mk. Zu ersragea 
beim W irth 1. Etage._____________

L o d l v n k
Prima oberschlesische Würfel

kohlen offerirt zu billigstem Preise
Q o l l I t S b  M O l M n ,

Seglerstr. 3.__________

Ai «iSilicks liimn
mit auch ohne Burschengelaß sofort 
z. verm. C u lm ers tr. 1S, l.

von 5 eventl. 6 Zimmern u. Zubehör 
sofort zu verm iethen E lisabe th ­
straße SO, n . Näheres im Komptoir 
daselbst.

I n  memem Hause
Heiligegeiststraize 1 ,

ist vom 1. A pril eine Wohnung, 3 
Treppen, bestehend aus 2 Zimmern 
und Küche zu vermiethen.

21olke, Coppernikusstr. 23.

Bersetznngshalber
ist die von Herrn ^ la w e k s u s r  bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

Vpr«8«, Elisabethstraße 8.

Kleine Wohnung,
2 Stuben, Küche. 1. Stock, sofort 
Seglerstr. 19 zu veriniethen. Näheres 

k le llv e .  M e llie n s tr .L V S .

Eine Wohnung
zu vermiethen. 0 .  S o v ü tro ,

Strobaudstratze 1 5 .

Druck und Verlag von C. D o r u b r o w S k i  in Thorn.


